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Der Reiehselat angenommen .

Nur die Kommunisten stimmten dagegen / Auch die SparermSchligung angenommen.
Einigung über das Iollerniächligungsgeselj .

Brünings Erfolg .
^ m . Berlin , 25. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -» itung .) Das schwere Werk ist nun gllso wirklich gelungen . Mil- <7 gegen 64 Stimmen hat der Reichstag bei 14 Enthaltungen indritter Lesung den Reichest angenommen . Die Zähigkeit desKanzlers hat sich durchgesetzt. Er hat die Nervenprobe bestanden undkann nun einen großen moralischen Erfolg buchen , der ihm die

Wetterführung seiner Arbeiten ermöglichen wird . Merkwürdiger -weise hat Herr Dr . Brüning die Rede , die er eigentlich zur drit -« n Lesung des Etats halten wollte , nicht im Reichstag , sondern®or dem Industrie - und Hcindelstag gehalten und darin die Richt -unien seiner allgemeinen Politik noch einmal entwickelt , nicht ohne'Ulch hier wieder schars darauf hinzuweisen , das? eine neue Einkom -
^ enbcsteuerung dem Programm der Regierung widerspricht . <>! ne
Auffassung . die er nachdrücklich auch im Reichsrat in der kommendenWoche zu vertreten entschlossen ist.

Bis zum letzten Augenblick ist es nicht ganz ohne Schwierig -"eiten abgegangen . Nicht so sehr beim Etat selbst, obwohl auch hier"?ehr als ein halbes Dutzend namentliche Abstimmungen zu voll -
ä ' ffyn waren , die erneut beim Panzerkreuzer den Seiten -
wrung des äußeisten linken Flügels der Sozialdemokratie Arm inArm mit den Kommunisten ergaben . Die Gestaltung des Ermächti¬
gungsgesetzes aber blieb bis in den Mittwoch -Mittag hinein un »
l' cher . sod-asi hier Konfliktsmöglichkeiten vorhanden waren . Die Kom -
Vwmißbe ^chlüsse . die im Ausschuß gefaßt wurden , genügten der Land -
volkxartei und dem Ernährungsminister nicht . Sjerr Schale hat am
Dienstag abend noch dem Kanzler erklärt , das; er gezwungen sei ,««m Reichspräsidenten sein Rücktrittgesuch zu überreichen , falls nicht

noch eine entscheidende Umgestaltung eintrete . Das ist ihm gelungen ,wenigstens insoweit , als die Klausel über dpn Berbraucherschutz mehrin den Hintergrund gerückt worden ist . gegenüber dem Grundsatz , daßdas Mißverhältnis zwischen dem Index der landwirtschaftlichen Er -zeugnisse und den landwirtschaftlichen Produktionserfordernissen be-seitigt wird , das, also die Landwirtschaft aus der Preisschere her -auskommt , die ihr im Augenblick immer noch die gesunde Grund -las »? abschneidet . Mit dieser Ergänzung hat sich das Landvolk unddann auch Herr Schiele einverstanden erklärt , sodaß damit der letzteDifferenzpunkt aus der Welt geschafft ist, der noch bestand .
Das Landvolk hat für den Etat gestimmt , die Sozialdemokratenhaben für den Etat gestimmt , die Annahme der Osthilfe ist ge¬sichert, die Annahme des Zollermöchtigungsgesetzes wird keine Hin -dernisse mehr bereiten . Auch über die Vertagung ist man sich einiggeworden , sodaß , wenn nicht im letzten AugenÄick noch Heber -

raichungen eintreten , der Reichstag noch Donnerstag mittag in dieOsterserien geht und vielleicht erst am 13. Oktober wieder zusammen -tritt .
In parlamentarischen Kreisen tauchte am Mittwoch abend dasGerücht auf . daß die Nationalsozialisten beabsichtigen , am Donnerstagüberraschend in den Reichstag zurückzukehren , um be ! der Vertagungder Regierung Schwierigkeiten zu machen . Nach allem was manbisher über die Absichten der Nationalsozialisten gehört hat . kling :es mehr als unwahrscheinlich , das , sie fetzt nach der Verabschiedungdes Etats wiederkommen werden . Aber auch selbst wenn sie darandächten , würden sie kaum in der Lage sein , die Mehrheitsverhält -nisse entsprechend zn beeinflussen .

(Siehe auch Seite 2.)

StraßenJcämpfe in Madrid :

Studenten gegen Polizei .
Eine Kundgebung

für politische Amnestie .
. TU . Madrid , 25. März . Die Studenten der Medizin ver -
Achten am Mittwoch um die Mittagszeit einen Demonstrationszug
j
" organisieren , um ihre Forderung nach einer allgemeinen politischen

^ nestie nachdrücklichst zu vertreten . Sie wurden von der Polizei
^ >ran verhindert und zogen sich in das Fakultätsgebäude zurück,» n wo sie die Polizei mit Steinen und Gasbomben^ warfen .
. . Die Polizei eröffnete darauf das Fever . Schließlich machten
fe Studenten einen großen Ausfall , indem sie unter Borantragenwer roten Fahne die Polizei mit Revolvern beschossen . Daraus

?(' ff die Biirgergarde ein und trieb die Studenten
5? ' $ Gewehrseuer zurück . Die Straßen zum gesamten' ^bizinerviertel wurden abgesperrt .
. Die Unruhen sind durch das tatkräftige Eingreifen der Polizei' fliegt worden . Die Universität wird voraussichtlich geschlossen^ de«. Ein Polizist und ein Student wurden getötet .

SchwereJusammenslöheinJndien
Stratzenkämpse in Cawpur . — Protestkundgebung

gegen die Kinrichlung von drei Indern .
TU . London , 25. März . Bei den Protestkundgebungen in

Cawpur gegen die Hinrichtung von drei Indern , die einen englischen
Offizier in Lahore ermordet hatten , kam es zu schweren Zusammen -
stoben , bei denen 30 Personen getötet und 100 verwundet wurden .
Geschäftshäuser wurden niedergebrannt und die öffentlichen Büros
wie Post und Banken wurden mit Steinen bombardiert . Da die
Polizei allein nicht Herr der Lage werden konnte , muhten starke
Truppenaufgebote angefordert werden .

Der Grund zn den neuen Ausschreitungen ist in der alten Feind -
schaff zwischen den nationalistischen Indern und Mohammedanern
zu suchen. Während der '

Kundgebung für die Hingerichteten sollten
sämtliche Läden geschlossen bleiben , eine Aufforderung , der die
Mohammedaner nicht nachgekommen waren . Darauf plünderten die
Nationalisten die mohammedanischen Geschäfte aus und metzeltendie Inhaber nieder .

Der Völkerbund soll enlscheiden.
Das Ergebnis der Besprechungen zwischen Kenderson und Briand.

«fr. Paris , 25 . März . Die Pariser englische Botschaft ver -" " lchte am Mittwoch nachmittag über die zwischen Briand und
i„ ,°et ion stattgefunden ? Unterredung eine amtliche Verlautbarung ,i„ es u . a . heißt , daß der britische Außenminister Briand davon
ii^ ^ nntnis gesetzt habe , daß er die Aufmerksamkeit der deutschen
dh ."lterreichnchen Regierungen aus die Beunruhigung gelenkt habe«st t in - uerschiooenen Ländern über die Vereinbarkeit des deutsch-
«»«.^ 'chisch? n Abkommens mit den bereits bestehenden VerträgenW "'wen seien . Henderson habe die feste Hoffnung ausgesprochen ,Übe,

' e deutsche und österreichische Regierung ihre Verhandlungen
h Plan einer Zollunion nicht fortsetzen würden , bevor sie»erh Völkerbundsral , unter dessen Schutz der Vertrag von 1322' worden sei , Gelegenheit gegeben hätten , sich in der kom->Ni Mai -Tagung davon zu überzeugen , daß die Vorschläge nicht' 1no , ^ ." 'fcttz zu den bereits von Oesterreich übernommenen Verpflich -ständen .

^
Der britische Schritt in Verlin.

^ s . Berlin , 25. März . lFunkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt : DerBotschafter hat heute den Reichskanzler wegen der deutsch -
Vereinbarung über die Zollunion aufgesucht und ihm

n j
' " ' Herr Henderson halte es im allgemeinen Interesse sur? 'oq

'? ' • daß die Angelegenheit im Hinblick auf das Genfer Pro -
De» , - 4. Oktober 1922 gemeinsam besprochen würde und dag
Nbsi -1? " 1* und Oesterreich bis zur nächsten Sitzung des Völker -
. v 91 « nicht zu endgültigen Feststellungen schritte .

Reichskanzler hat den Botschafter in seiner Antwort daraus
daß die deutsch -österreichlsche Vereinbarung sich ganz im

Rahmten des Genfer Protokolls halte und somit nach Auffassungder Reichsregierung und der österreichischen Regierung für den Völ -kerbundsrat kein Anlaß gegeben sei, sich mit der Angelegenheit zubefassen . W«nn von anderen Regierungen eine Prüsung der Rechts -
frage angestrebt werde , so brauchten die deutsche und die österret -
chische Regierung diese nicht zu scheuen. Eine Prüfung des Abkom-mens durch den Völkerbuni >srat unter politischen Gesichtspunktenhalte die Reichsregierung nicht für zulässig , da das Abkommen reinwirtschaftlichen ^ Charakter trage . Der Reichskanzler erläuterte dieZiele der deutsch-öste^reichjschen Verhandlungen , die natürlich ihrenFortgang nehmen müßten , die aber , wie von vornherein festgestandenhabe , mit Rücksicht auf die zahlreichen zu regelnden technischen Einzel -heiten nicht vor zwei odpr drei Monaten zum Abschluß gelangenkönnten . r*

Eigenartig berührt es , daß die Engländer uns Vorhaltungenmachen wollen , obwohl wir niemals das Genfer Protokoll vom Jahre1922 unterzeichnet haben . Sie müssen sich also von Rechts wegenan die Wiener Adresse wenden , werden aber auch aus unseremMunde erneut erfahren , daß die Unabhängigkeit Oesterreichs durchdie Zollunion nicht im geringsten angetastet wird . Wenn allerdingsdie Gegenseite glaubt , daß wir bis zur Maitagung des Völkerbun -des unsere Verhandlungen mil Oesterreich ruhen lassen , dann gibtsie sich einer Täuschung hin . Wir werden den endgültigen Abschlußder Zollunion sachlich ruhig weiter vorbereiten , zumal nicht der ge-ringste Anlaß besteht , uns dem Druck der Gegenseite zu beugen , fürden übrigens die hier in Frage kommenden Mächte nicht die geri rgstejuristische Handhabe besitzen.

Künstliche Ausregung.
8t . Q . Die Pariser und Prager Presse sind über die Zoll «

Vereinbarung zwischen Deutschland und Oesterreich in eine völligunverständliche Aufregung geraten , für die eine Erklärung nur da -rin gefunden werden kann , daß man mit den alten Mitteln der
Kriegspropaganda gegen die beiden Länder Stimmung zu machenversucht . Man scheint in Paris und Prag auch heute , zwölf Jahrenach dem Kriege, , immer noch zu glauben , man brauche nur auf den
Knopf zu drücken, um die alte Front gegen die Mittelmächte wieder
erstehen zu lassen , denn sonst hätte man in Paris und Prag nichtmit dem absurden Gedanken gespielt , eine große Protestaktion der
Alliierten und ihrer Trabanten gegen Verlin und Wien einleiten
zu können , eine Protestaktion , die keinen anderen Zweck habensollte , als gegen zwei Staaten vorzugehen , die sich der Vernunftund der Not gehorchend , zu gemeinsamem wirtschaftlichen Zusammen -
gehen entschlossen haben . Hat man sich in Paris und Prag über «
Haupt klar gemacht , daß eine solche Protestaktion , ganz abgesehendavon , daß sie jeder wirtschaftlichen Vernunft ins Gesicht schlägt,
sich in erster Linie gegen den französischen Außenminister Briand
richtet ? Briand war es doch , der dem österreichischen Außen «
minister Dr . Schober in Genf zustimmte , daß regionale Wirtschafts -
abmachungen einzelner Staaten den ersten Schritt zur Ver -
wirklichung des Paneuropaidee bilden müßten . Will man Briand
desevounieren oder will man seine Worte so deuten , daß sie nur
Geltung haben , wenn solche Abmachungen von Frankreich und sei-
nen Freunden getroffen werden ? Wenn man die Erklärung liest ,die der tschechoslowakische Außenminister Benesch gestern vor der
Prager Regierungspresse abgegeben hat , daß die Tschechoslowakei
zwar selbst über Regionalverträge verhandelt habe , aber die Auf -
fassung vertrete , daß solche Uebereinkommen nur zwischen Staaten
gleicher Machtstellung abgeschlossen werden könnten , dann muß
man allerdings zu der Auffassung kommen , daß man in Prag und
in Paris , woher Herr Benesch seine politischen Direktiven bezieht ,
mit zweierlei Maß mißt und Deutschland und Oesterreich als N a-
tionen minderen Rechts betrachtet . Die Zeiten , in denen
der Machtdünkel einzelner Kabinette den politischen und Wirtschaft -
lichen Frieden Europas verhinderten , sind vorbei , und es hat kei «
nen Zweck , sich in Paris und Prag in eine künstliche Aufregung
hineinzuversetzen , weil hinter der Politik der Alliierten plötzlich in
grellem Licht das Wort „Zu spät !" aufflackerte . Denn das ist die
Hauptursache der Verärgerung in Paris und Prag , daß sie die
Dinge nicht meistern konnten , weil sie sie nur nach ihren eigen -
nützigen Bestrebungen gestalten wollten , daß sie in ihrer Unfähig -
keit und Verblendung nicht voraussahen , was kommen mußte und
daher , wie die englische und amerikanische Presse nicht ohne Scha -
denfreude vermerken , von Deutschland und Oesterreich eine Lehre
empfingen .

Ueber diese Tatsachen kann der vom Quai d'Orsay inspirierte
Versuch, die deutsch- österreichischen Zolloereinbarungen als poli -
tische Abmachungen hinzustellen , als Abmachungen , die den Frie -
densverträgen und dem Genfer Protokoll von 1922 zuwiderlaufen ,
nicht hinwegtäuschen . Mit derartigen Versuchen wird man sicher
keinen Erfolg haben , zumal da die in den Verträgen festgelegte
Unabhängigkeit Oesterreichs in der Zollunion ausdrücklich aufrecht -
erhalten wird . Und wenn wirklich eine Bestimmung sich so um -
biegen ließe , daß man sie gegen die deutsch- österreichischen Zoll -
abmachungen ins Feld führen könnte , soll dann der wirtschaftliche
Ausbau Mitteleuropas an einem Paragraphen scheitern , an den
nur Paris und Prag sich klammern ? England , dessen Wirtschaft
nur durch den Freihandel zu weltumspannender Ausdehnung ge-
bracht wurde,das vor hundert Jahren die Kontinentalsperre Na -
poleons I ., die es nur mit Hilfe der europäischen Mächtekoalition
brechen konnte , über sich ergehen lassen mußte , hat doch kein In -
teresse daran , sich in das Schlepptau Frankreichs nehmen zu lassen
und mit ihm zusammen gegen den Wegfall der Zollgrenzen zwischen
Deutschland und Oesterreich zu protestieren . Die englische Presse hat
fast ausnahmslos die deutsch-österreichischen Abmachungen begrüßt .
Die „Times " schrieben , Deutschland und Oesterreich hätten den
ersten wirklich brauchbaren Schritt getan , um durch
Niederreißung des Zollmauern dem wirtschaftlichen Nationalismus
zu Leibe zu gehen . Die „Morningpost "

, die uns wahrhaftig nicht
gut gesinnt ist, bezeichnete das deutsch- österreichische Abkommen als
den ersten und besten Schritt , um die Verhältnisse zum mindestenin einem Lande Europas zu bessern . „Financial News " erklärte
sehr temperamentvoll , alle einsichtigen Menschen müßten dagegen
protestieren , daß die Tatsache der deutsch- österreichischen Zollunion
zu einem Schreckgespenst Europas gemacht werde . Und der „Man -
chester Guardian "

, dessen sachliche Stellungnahme bekannt ist, schrieb
resigniert , ein außenstehender Beobachter müsse durch die Haltungder französischen Regierung gänzlich verwirrt werden , einer Regie -
rung , die zuerst mit aller Beredsamkeit den schrittweisen Auf -
bau einer europäischen Zollvereinigung befürworte , dann aber ärger -
lich protestiere , sobald der erste kleine Schritt gemacht würde . Aehn -
liche Stimmen der englischen Presse ließen sich noch beliebig ver -
mehren . Sie alle beweisen , daß man in England nicht nur keine
Gefahr in der deutsch- österreichischen Zollunion , sondern im Gegen -
teil einen erfreulichen Fortschritt erblickt .

Trotz dieser einheitlichen Stellungnahme der englischen Presse
hat Herr Henderson sich gestern in Paris von Briand breitschlagenund wenn auch nicht zu einem Protest , so doch zu einer Mahnung
an di « deutsche und österreichische Regierung bewegen lassen, ihr «
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Donnerstag , den 26. März 1931 .

Verhandlungen über den Plan einer Zollunion nicht weiter fort»
zusetzen, ehe der V ö l k e r b u n d s r a t stch in seiner Maitagung
davon überzeugt habe, daß die Vorschläge nicht dem Vertrag von
1922 widersprächen, in dem Oesterreich sich verpflichtete, sich jeder
Verhandlung und jeder wirtschaftlichen und finanziellen Bindung
zu enthalten , welche geeignet wäre , seine Unabhängigkeit direkt oder
indirekt zu beeinträchtigen . Ob eine direkte oder indirekte Veein»
trächtigung der österreichischen Unabhängigkeit durch die Zollunion
eintreten kann , das hätte das englische Auswärtige Amt auch selbst
prüfen können . Deshalb brauchte Herr Henderson, der sich unter dem
Eindruck des Flottenabkommens seinem französischen Kollegen Briand
verpflichtet fühlt , nicht der Anrufung des Völkerbundsrates und da-
mit -der französischen Verschleppungstaktik zuzustimmen. Wenn in
dieser Anrufung des Völkerbundsrates auch keine Anerkennung der
französischen Auffassung zu erblicken ist , so weih der englische Augen-
minister doch zu gut , daß der Völkerbund zum Aufbau der europä-
ischen Wirtschaft bisher nichts anderes als Statistiken geliefert hat
und daß er daher die ungeeignetste Stelle ist, wenn es sich darum han-
dclt , praktische Auswege aus der Wirtschaftsnot zu finden. Be-
sonders Deutschland hat mit d/m Völkerbund sehr lehrreiche Erfah -
rungen gemacht und kann sich unmöglich in einer Angelegenheit , die
rein wirtschaftlicher Natur ist, dem Genfer Spruch unterwerfen .
Es wird sein Recht und seine Pflicht , wie der Reichskanzler gestern
vor dem deutschen Industrie - und Handelstag in Berlin ausführte ,
in Anspruch nehmen, um durch eigene Initiative und ohne Zögern,
auch im Interesse Europas , die Lösung des wirtschaftlichen Problems
in den begonnenen Bahnen herbeizuführen. Es kann sich von Paris
nicht vorschreiben lassen , in welcher Weise es seine wirtschaftlichen
Belange wahrzunehmen hat , sondern ist mit Oesterreich „entschlossen,
den Weg, den sie im eigenen Interesse und - im Gesamtinteresse
Europas als richtig erkannt haben, mit ruhiger Festigkeit zu Ende
zu gehen .

" Daran wird keine künstliche Auftegung in Paris und
Prag etwas ändern . Wir haben lange genug das Bleigewicht franzö-
sischer Siegerwillkür mit uns herumgeschlepptund wollen endlich die
Freiheit haben, unsere Wirtschaft nach unseren Interessen und
nicht nach denen Frankreichs und seiner Vasallen zu gestalten.

Die Abstimmungen
im Reichstag .

$ Berlin , 25. März . (Funkspruch.) Die zweite Beratung des
O sthil feg e s etzze s wurde fortgesetzt .

Reichsminister Treviranus stellt« fest , daß für die Osthilse
aufgewendet werden von 1931 bis 1938 mindestens 950 M .ll ^onen,außerdem an Kreditmitteln aus Haushaltsmitteln zwecks Vermögens¬
und Schuldverschreibungen 1. 149 Milliarden , im ganzen also etwa
zwei Milliarden Mark . Die Regierung hoffe , daß der angesetzte
Betrag für alle Anträge entschuldungsfähiger Betriebe durchaus aus -
reiche.

Die dritte Beratung und die Abstimmungen wurden zuruck-
gestellt.

Es folgte die Fortsetzung der dritten Beratung des Reichshaus»
haltsplanes 1931 beim Haushalt des Reichsfinanzministeriums .

Reichsfinanzminifter Dietrich erklärte , daß sich die Reg !e-
rung für Ablehnung der geplanten Steuererhöhungen einsetzen weide,weil sie nicht gewillt sei , sich von der geraden Linie, keine Steuer -
erhöbunaen vorzunehmen, abdrängen zu lassen .

Nachdem dann noch verschiedene Redner gesprochen hatten, war
die Aussprache über den Haushaltsplan beendet. Es folgten nun --
mehr die vielen vorher zurückgestellten

Abstimmungen.Das Ost Hilfegesetz wurde im wesentlichen in der Fassung der
Beschlüsse des Haushaltsausschusses in zweiter Lesung angenommen.
D',e dritte Lesung dieser Gesetze kann infolge eines kommunistischen
Einspruchs erst am Donnerstag erfolgen. Der Gesetzentwurf gegen
Waffenmißbrauch wurde in dritter Lesung gegen die Kommunisten
endgültig angenommen.

Es folgen die Abstimmungen zur dritten Lesung des Reichshaus-
haltsplanes . In namentlicher Abstimmung wurde ein kommunisti-
scher Mißtrauensantrag gegen die Reichsregierung mit 284 gegen öS
Stimmen bei 15 Enthaltungen (Wirtschaftspartei ) abgelehnt . An -
genommen wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten und Kom -
munisten auch eine Entschließung, die erhöhte Umsatzsteuer der Kon-
sumvereine und Warenhäuser mit sofortiger Wirkung aufzuheben.
Ebenso wurde die kommunistische Entschließung angenommen, den
Verkauf von Einzelzigaretten sofort wieder zuzulassen .

Beim Haushalt für die Kriegslasten findet eine Ent -

Beim Haushalt der Reichsmarine wurde der kommu -
nistijche Antrag , den gesamten Ersatzbauplan zu streichen , mit 284
gegen 65 Stimmen der Kommunisten abgelehnt . Der weitere kom -
munistische Antrag , den vierten Teilbetrag für das Panzerschiff A
zu streichen , wurde mit 176 gegen 74 Stimmen der Kommunisten M
106 Stimmenthaltungen der Sozialdemokraten abgelehnt . Mit den
Kommunisten haben wiederum einige sozialdemokratische Abgeord-
nete für die Streichung der Rate gestimmt. Es wird dann nament -
lich abgestimmt über den kommunistischen Antrag , die erste Rate sür
das Panzerschiff B zu streichen . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt
und zwar mit 176 gegen 73 Stimmen der Kommunisten bei 106 Ent -
Haltungen der Sozialdemokraten , von denen wieder einige mit den
Kommunisten stimmten.

Angenommen wurde noch zum Haushalt des Reichs -
arbeitsmini st eriums ein sozialdemokratischer Antrag , aus
den Zulchläaen zur Aussichtsratssteuer 5 Millionen RM . der knapp -
schaftlichen Pensionsversicherung zu überweisen.

Zum Reichshaushaltsgesetz erfolgte zunächst »ine n« ,
mentliche Abstimmung über den bekannten Einfparungsermächti -
gungsantrag für die Regierung Brüning . Die Ermächtigung wurde
mit 29» gegen KS Stimmen der Kommunisten erteilt . In nament -

licher Schlußabstimmung wurde dann der gesamte Reich»hail»ha^
plan für 1931 in dritter Lesung mit 277 gegen 84 Stimmen
Kommunisten bei 14 Enthaltungen der Wir . schaftspartei bewill »«

Zum Schenker - Vertrag wurde die Auschußentschließunv
angenommen, die die Anrufung des Reichsbahngerichts
Ebenso fand der Antrag der Wirtschaftspartei Annahme , un
Aufhebung des Vertrages einen entsprechenden Vertrag urit den » -
teiligten Wirtschaftsorganisationen und den Organisationen des
ditionsgewerbes zum Abschluß zu bringen . aEs folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über o°
änderungen , das sogenannte Z o l l « r m äch t i g .u n g sg e s etz.

Reichsernährunasminister Schiele teilte mit , daß dem *
binett bereits am Donnerstag eine Vorlage zugehen werde . *>IC c

,Heraussetzung der Ausmahlunasguote von 60 auf 70 Prozent '
Form einer Abänderung des Brotgeset̂ es vorsehe . Für die beMeu
nigte Erledigung dieser Vorlage werde Sorge getragen werten . D *1«
Heraufsetzung ir<-rde unmittelbar eine Senkung des Mehrpreises M
Folge haben und damit die Grundlage für eine Ermäßigung ve
Brotpreises geben. Unabhängig davon würden insbesondere vi «
Bemühungen auf Herabsetzung der Handelsspanne fortgesetzt .

Die Vorlage wuide darauf in zweiter Lesung in der Koinpr»
mißfassung angenommen.

Das Urteil im Saffran -Prozeß :

Zwei Todesurteile.

, wonach aus den Mitteln zur Durchführung der
im östhilfegesetz geplanten Eisenbahnbauten schon im Rechnungsjahr
1931 eine erste Rate für die l i n k s d e s R h e i n s im Osthilfegesetz
vorgesehenen Bahnbauten bestritten wird .

schließung Annahme/. . . .. .^ . , .

SU . Bartenftein , 25. März . Am Mittwoch abend oer-
kündete der Vorsitzende im Sasfran -Prozetz folgend«, Urteil : „Es
wird verurteilt : Der Angeklagte Saffran zum Tode, 12 Jahren
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wegen
Urkundenfälschung, verbunden mit Blankettfälschungen, Urkunden-
Vernichtung , versuchten Mordes , gemeinschaftlichen Mordes und ge-
meinscha

' tlicher Brandstiftung mit Versicherungsbetrug.
Der Angeklagt« Kippnick wigen »ersuchten Morde», gemein,

fchaftlichen Mordes , gemeinschaftlicher Brandstiftung und Versiche¬
rungsbetruges zum Tod«, 12 Jahren Zuchthaus und Aberkennungder bürgerlichen Ehrenrechte.

Hella August in wegen Urkunden'
illschung, Urkundenver«

nichtung. Beihilfe zum Mord und Beihilfe zur Brandstiftung in
Tateinl >« it mit Versicherungsbetrug zu S Jahren Zuchthaus, wovon
sechs Monate auf die Untersuchungshaft angerechnet werden.

Der Angeklagte A u g u st i n -Berlia wegen Begünstigung zu
Z Monaden Gefängnis , wovon ein Monat auf die Untersuchungshaft
angerechnet wird.

Die Angeklagten Reck , Echitdlowski und « atzli wurden
freigesprochen.

Der Staatsanwalt hielt in seinem Plädoyer die Unterschlagun-
gen der Augusti» für einwandfrei erwiesen und kam dann auf die
Briesunterschlagungen der Postbeamten zu sprechen. Hätten die Be-
amten die Briefe , die von den Absatzfinanzierungsgê ellschaften zurKontrollierung an die fingierten Kunden geschrieben waren , zurück-
geh^n lassen , so wäre Saffran ausgeflogen, so wäre kein Mord be-
gangen und kein Brand ausgebrochen. Daher feien die beiden Ve-
amten zu bestrafen. Das Leichenbesorgen mag zuerst geplant gewesen
sein , aber dann habe Saffran durch die Augustin Kippnick in seinVertrauen gezogen und mit ihm den Mord besprochen . Es sei eine
unerhörte Roheit von Saffran , hier den Vergleich mit unseren bra-
von Soldaten aus dem Weltkriege heranzuholen. Aus den Aussagendes Überfallenen Zeugen Friedrinszik gel-p einwandfrei die Absichteines versuchten Mordes hervor . Es sei viMg gleich . wer die Schlissein der Mordnacht abgegeben habe. Beide Angeklagten seien voll
des Mordes schuldig , die Angeklagte Augustin der Beihilfe .

Nach der darauf erfolgten Verlesung der Strafanträge brach
Kippnick in der Anklagebank zusammen und die Augusti» begann
zu weinen, während Saffran unbewegt dasaß.

Rechtsanwalt PrL l l - Berlin erklärte , er wollte durchaus nicht
weiß machen , was schwarz sei . Er wisse wohl, daß Sonne und Mond
Saffran nicht mehr beschcinen würden , aber er kämpfe um seinen
Kopf, weil Saffran nicht felbst der Mörder sei. Saffran solle nicht
mehr enthalten , als er verdiene.

Die Angeklagte Augustin erlitt einen Welnkrampf und schluchzte
anhaltend . Es traten dann zwei Zeugen auf . zwei ehemalige In¬
sassen einer Besserungsanstalt , die die gesuchte Tasche der Augustm
gefunden hatten , an der auch Blutreste klebten.

Nachdem Rechtsanwalt Pröll -Berlln um milde Strafe Jß
seinen Mandanten Saffran gebeten hatte , ergriff Rechtsanw
B ö t t i ch e r - Bartenstein zur Verteidigung der Angeklagten ®
Augustin das Wort . Er wies auf die außerordentlich«? ^ &^ail (, !Ln «
seiner Mandantin von Saffran hin . Von einer Unterschlagung w .
bei ihr garnicht die Rede sein . Beide Mörder , die um ihren v
kämpften, verdächtigten die Augustin, um sich selbst rein zu wasch '
Die Allgustin sei nur der Beihilfe der Brandstiftung nach eig»
Geständnis schuldig . «. „ ft .Sodann sprach der Verteidiger Kippnicks , Rechtsanwalt
Dort , so erklär^ er . auf Saffran zeigend , sitze der Kopf und o >
auf Kippnick zeigend, ine Haut . Er schilderte dann Safsran
seiner Grctzmannsucht und seinem starken Egoismus , der über ».e
führe. Man müsse sich sehr wohl überlegen, ob nicht für äipp
Beihilfe in Frage komme. -

Die übrigen Verteidiger plädierten für ihre Mandanten
Freispruch. eI.Dann erhielten die Angeklagten das Schlußwort . Saffran
klärte weinend : „Ich bereue, was ich getan habe, und bin bere
sühnen ." Ella Augustin erheb stch und rang eine Weile wtt '
Worten . Dann kamen die Worte stockend und fast un^ Ntan .
aus ihrem Munde : „Ich bereue auch. Saffran war nickt iw • ^
Ich habe ihn erst dem Kippnick in die Hand gegeben .

" KtPP . eIerklärte , er Haff» die Wahrheit gesagt . ..Ich bin ein an '' °
Mensch , trotz allem, wenn ich auch schlechte Dinge begangen: i
Geben Sie mir die Möglichkeit, das zu beweisen .

" Die Ange
Hella An flu st in rief : „Aber der Mörder sind Sie .

" Kippnick
auf . erhob die linke Hand zum Himmel : „Der Gott da oben^
darüber entscheiden . Es ist möglich , daß S ',e noch einen SJ» _
Toten auf Ihr Gewissen laden .

" Wäbrend Beck auf das
wort verzichtete , erklärten die anderen Angeklagten, sich keiner
bewußt zu sein.

Tages-AnzeUer.
(Näheres siehe im Inseratenteil .)

DounerStaa . den 2«. März . Kchiccki -
LandeStSeater ! Der Mantel : Schwester Ängelica : Vtanm

7 bis 10 Ubr .
Col »ssc » m : Pariser Revue , .Le ? hie de Paris ' , 8 Uör .
Konzertbaus : Turn - und Wafsersvort - Kilmabenö . 8 Uhr .
Naturheilver«! » :

altern unsere
_ 8 Ubr .
Schwarzwaldoerrl « .

durch Frau Prof
Kaffee Cdcott : Sondcr- Konzerl . Uvr . . . fl «ut ,Lassec-Laliarctt Roland: Klasse -Programm: Tanz, 4 und 8
Srfwtt &iirg : Ariane .Glrria -Palast: Das Lied der Nationen.Residenz-Lichtspiele: tveld ans der Straf,«. , . .
Palost - Vichtsvicle : Ter des Gcneralstabsoberst Redl
Unlon - Tbeatcr : (Schauet Sure Töchter. — Der Diiidchenbirk.
Kammer -Lichlspiele : Tie Selinsucht jeder strau . — Tie Sv wnin ^

S - ru"
rtcns .trn - uno A5aner>pori - i»iimaociio , o

: BoMIirung von Lichtbildern an? bem - chwarzw
of Massinaer im Vereinslokal, 8 Uvr .

Berliner Theater :

Der neue Kasencleoer .
In der Berliner Komödie fand die Uraufführung eines neuen

Lustspiels von Walter Hasenclever statt ! „Kommt ein Vogel
geflogen . . ." Es wurde viel gelacht , aber wenig applaudiert .

Hasenclever hatte in Paris Technik und Dialogführung oes
französi >ä,en Lustspiels studiert . Aber er vergaß , als er sie auf das
deutsche Unterhaltungsstiick zu übertragen versuchte , daß die gesell-
schaftlichen Verhältnisse, die diese Technik bedingen, kaum noch in
Frankreich, keinesfalls in Deutschland gelten . Hasenclever übersah,
daß auch in Frankreich die Bühne , langsam , aber spürbar , stch um -
zustellen beginnt .

„Kommt ein Vogel geflogen . . nämlich die 17jährige Toch-
ter , die von der Mutter ihrem Liebhaber bisher verheimlicht wurde.
T^er 4vjährige Mann zwischen Mutier und Tochter. Er soll wählen
uud rückt aus mit dem Dienstmädchen. Diese » letchi« Thema könnte
ironisch umspielt werden. Hasenclevers Dialog ist eindeutig . Es
könnte auf der Ebene eines freieren Lebensgefühls behandelt werden,
mit überlegener Heiterkeit. Es wird aber zynisch behandelt lsetzt
also eine erotische Unfreiheit voraus ) . Der Vorwurf könnte zu einer
szenischen Konstruktion dienen, etwa zu einer Eomedia dell 'arte im
mot,zrnen Kostüm . Dem steht wieder die psychologische Methode Ha-
senclevers entgegen. Er könnte psychologisch zerfasert werden. Dem
widerspricht aber der Ansatz zur Typisierung.

So spiegelt dieses Lustspiel in seiner Unsicherheit den Ueber-
gang der gesellschaftlichen Zustände wieder. Hasenclever weiß nicht , ob
er nur Witze machen o ^er eine Satire schreiben , ob er einen seelischen
Konflikt oder pinen Spaß darstellen soll. Er macht Witze . Aber sie
wirken plump , weil sie die Lebensgesühl« weder verneinen noch
bejahen , sondern im luftleeren Raum der Literatur hängen . Er
arbeitet mit Psychologie . Aber sie ist peinsich , weil sie nicht auf den
Lebensumständen der Personen beruht , sondern theaterhafte Erin -
nerung ist. Hasenclever machte eine Konstruktion : Mutter und
Tochter vertauschen die Rollen , ein lustiger Einfall , aber er wider-
spricht dem . was vorausgegangen ist. Eine Komödie aus verfchie-
tienen Lustspielchen , aus verschiedenen Stilen , aus verschiedenen Le-
benslagen . Hasenclever, der nach Paris ging , um von der Literatur
zum Leben zu finden , kehrt mit einer anderen Literatur wieder
zurück.

Die Aufführung verstärkte die Mißverständnisse. Gvte Mosheim
entschied sich für die Clownerle . Sie tat den entschiedenen Schritt
vom Leben sdas hinter der Rolle nicht steht ) zum Spiel ( mit dem
sich die Roll« fassen läßt .) Sie jonglierte mit ihren Tönen , mit
ihren Mienen , mit ihren Gliedern . Sie maunzte und plärrte , sie
drehte und wendete sich. Ein* kostbare Leistung, gleichzeitig Rolle
und Parodie der Rolle . Aber , um so auf der Grenze der Stile ohne
Gefahr für ihre Zukunft balancieren zu können , bedarf Grete Mos-
heim der Führung durch einen Regisseur. Herr Härtung vermag

eine Schauspielerin nicht zu leiten und nicht zn erkennen, wo dle
Clownerie aufhört und die Manier beginnt . Taktvoll Ernst Deutsch.

Es ist erfreulich, daß in Berlin deutsche Autoren jetzt wieder zur
Uraufführung kommen . Das ist selbst dann gut . wenn ein Stück
abgelehnt werden mutz. tlsrdsrt Jherinir.

Professor Max Oeser 70 Jahre.
Am 27 . März werden es 70 Jahr «, daß Professor Max Oessr,der längst über Badens Grenzen hinaus bekannt« und geschätzte Ge-

lehrte , Forscher und Schriststeller, der langjährig « Leiter von Mann -
heims ösfentlicher Bibliothek und späterer Stadt . Schloßbücherei , der
Vorkämpser Maler Müllers , zu Dresden geboren ward . Es war ' im
Jahre 1897, als der damals 36jährige Max Oessr nach Mannheim
kam . wo ihn dann 1899 der badische Staatsminrster,a . D . August
Lamey an die öffentliche Bibliothek im Schloß berief. Was die
Leitung und Ordnung dieser Riesenbibliothek ' bedeutete, .kann nur
der ermessen , der einmal ein^n Blick in sie getan hat . Eines der
Hauptverdienste Professor Oesers ist die Würdigung der früher viel-
verkannten , hier befindlichen Bibliothek Desbillons . die der von
Karl Theodor nach Aufhebung des Jesuitenordens in ^ raniretch
hier aufgenommene Abb6 Franz Io '̂ ph Desbillons der Stadt
Mannheim stiftete. In ihr , die keineswegs nur einseitig iheologisch ,
sondern voll Freiheit des Geistes zusammengestellt ist . besitzt Mann »
Heims Städt . Schloßbücherei eine der reichsten Sammlungen fran -
zcsischer Literatur in Deutschland. Ihre Krönung ist die Schatzkammer
der Inkunabeln , der Erstdrucke nach der Erfindung der Buchdrucker -
kunst in Deutschland, wovon nach Oesers Führer durch die Schloß-
bücherei die Desbillons '

sche Bibliothek 110 Bände dieser für alle
Zeiten vorbildlichen Werke der Buchdruckerkunst besitzt . Ferner ist es
in erster Linie Max Oeser zu danken , daß die rund 4000 Bände um»
fassende Sammlung des 1902 verstorbenen Bibliophilen Mammels -
dorf der Stadt Mannheim vermacht wurde. Zu den Verdiensten
ProWor Oesers gehört u . a . auch die Sammlung der Mannheimer
Drucke und Buchausgaben der Cckillerzeit, der Revolutionszeit von
1848 '49, die Anschaffung des berühmten Druckes des Br «vtarium
Grimani und die Erhaltung der Sammlung wie des AusleiHver-
kehrs in den schweren Zeiten des Krieges und nach dem K " iege . Hi^lt
doch Max Oeser. der Idealist , während des Krieges ohne Gehalt und
ohne fremde Hilfe auf seinem Posten aus , d«enn erst im Jahre 1922
wurde er mit der Bibliothek bis zu seiner 1927 erfolgten Pensio-
njerung von der Stadt übernommen . Doch mit seiner Arbeit als
Bibliothekar ungewohnten geistigen Ausmaßes erschöpft sich wahrlich
nicht Max Oesers Verdienst und Persönlichkeit. Schrieb er doch u . a .
eine umfassende ..Geschichte der Stadt Mannheim "

, wie seine her-
vorragende „Geschichte der Kupferstechkunst im 18 . Jahrhundert ".
Vor allem muß aber h',?r seiner Maler Müller -Ausgabe gedacht
werden , die 1916. wlso während des Krieges , dank des Opfermutes
eines Pfälzer Bürgers , des A ' chitekten Karl Dietrich-N ^ustadt a.
d . H . erschien . Wie also Max Oe'er diese erste Volksausgabe Maler
Müllers , von dem noch eine Reih « ungedruckter Schriften im

QCeiadch Mann,

i T rat"
der Verfasser der Romane „Die Göttinnen " , „proiessor ^

„Der Untertan ", vollendet am 27. März das 60. L

Freien Deutschen
so erreichte es

, nfcfl ist,
Sochstift zu Frankfurt a . M. liege*ju «

^ 0i«J
Oeser auch als unermüdlicher Boll . Q Iah
rt - t. ArfMiiinipf rtinin lind Genoveva » raUIMüllers , daß dessen Schauspiel „Golo und

nach se irpr Entstehung 1924 an Mannheims Nationa »p-
geführt wurde.

Ueberblickt man all dies , wozu noch das Sck ' U Vor>̂ ° ,
wort , der arme Teufel" und feine übrigen ". ^ tägliche
kommen , so ahnt man einigermaßen , weich geistifl u » ^cUj e n
sönlichkeit Max Oeser ist. Steht Profcssor Oeser so
mehr an der Stelle , an der er dr̂ i Jahrzehnte v
weisend und fruchtbar wirkte, die Gegenwart >o » . „sten
vergessen , was ste ihm , der an ihr nach wie vo w t
nimmt , jetzt und für alle Zukunft zu danken ya - - ^
mehr als nur Bibliothekar . Gelehr^ r und
seine» Lebens ein Idealist heroischen Ausmaßes

SM «?— — — —— , fCK' ^ S
ffnrt (Tortl «(6 . der Autor der von fast fAmtllchkN ^ . f 1®

aewieltcn ärttftürte „Trojaner" und „ Sektion fein neue» ftiolföftiirf ..Die Parzelle ' sollend t . X # » gut )««**
vesterhel » dt Eo . Berlin W . 15, »um Verlan» an
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Maßnahmen gegen Junglehrernot
Die Regierungsvorlage im Landtag . — Einig im Ziel , Kampf um den Weg .

25. März 1925.
. * Der um die Regierungsmaßnahmen zur Behebung der Jung -
khrernot in Oeffentlichkeit und Veamtenorganisationen entbrannte

-iamps fand am Mittwoch nachmittag sein parlamentarisches Wider -
im alten Weinbrennersaale . Auch die Regierung hat nicht

Achten Herzens den von ihr vorgeschlagenen Weg beschritten .°enn Unterrichtsminister Remmele räumte in Abwehr und Angriff
ein : „Ich habe für die Ablehnung dieses Gedankens seitens°° r Opposition durchaus Verständnis und kann zugeben , eine an -

»enehme Sache war es für uns auch nicht . Für uns kommt es jetzt
arauf an , analog den Vorgängen in der Privatwirtschaft durch" ne soziale Handlung und das Aussprechen des Solidaritäts -

Aedankens etwas zu tun ." Nicht nur die Eröffnung der drei
Lehrerbildungsanstalten in Freiburg . Karlsruhe und Heidelberg .
Indern auch die unter dem Zwange der finanziellen Not eingeführ -
°n Spar - und Abbaumaßnahmen auf dem Gebiete der Schule haben

iu dem katastrophalen Ausmaße der Iunglehrernot geführt . Waren
J

® im Jahre 1928 541 unverwendete Lehramtskandidaten und im
^ ahre darauf 401, so fanden von diesen nur 15V Verwendung , wäh -
rend programmäßig 201 Junglehrer hätten angestellt werden sollen.

Jahre 19311 wurde nicht ein einziger Kandidat mehr aufgenom «
trotzdem 230 Verwendungsstellen vorgesehen waren .

Um die Frage nach den Ursachen der Iunglehrernot' ntbrannte ein heißer Meinungsstreit , der teilweise auch die Per -
wn des llnterrichtsministers Remmele und seines Amtsoorgängers
Dr. Leers umbrandete . Es ist für Minister Remmele sicherlich
*«• wenig erfreuliches Zusammentreffen , daß er im Jahre 1926
^

>s neue Lehrerbildungsgesetz zu vertreten hatte , das wegen der
^ onfesstonalisterung der Anstalten in Freiburg und Heidelberg und
°°Nn auch, weil es den Lehrern doch nicht die erstrebte Hochschul-

Ausbildung brachte , stark angefeindet wurde , und nun auch wegen
®er Iunglehrernot und der lleberfülle des Lehrernachwuchses Rede
Und Antwort zu stehen hat . Gewiß bestand auch schon in den Vor «
" ' egsjahren eine gewisse Uebersetzung , aber in den Nachkriegsjahren
^ reichte sie erst den katastrophalen Umfang mit seiner seelischen
"ud geistigen Not für die nicht verwendeten Junglehrer . Der Red -
"er der Deutschen Volkspartei bezeichnete sogar die badische Regie -
^ungspolitik auf dem Gebiete des Volksschullehrernachwuchses als
«>n Musterbeispiel einer verfehlten Politik , eine Zensur , gegen die

verständlicherweise der Unterrichtsminister mit Händen und
^üßen wehrte . Es trifft aber doch so viel zu, daß wir in Baden
lchon 1926 900 nichtbeschäftigte Junglehrer hatten , daß drei Jahre
•Pater von der Regierungsbank die gleiche Zahl genannt wurde
und die Begründung zu der jetzt zur Beratung stehenden Regierung ?-
""ringe sie auf 800 beziffert . Ein Fehler scheint , wenn die Berech -
"ungen des Abg . Dr . Mattes zutreffen , auch darin gemacht worden

^ lein , daß man im Jahre 1923 eine um 50 000 zu hoch gegriffene
^ chülerzahl der Berechnung des Lehrerbedarfs zu Grunde legte .

Solange der Junglehrerüberfluß besteht — der Bedarf an
Lehrern ist nach Erklärungen der Regierung auf Jahre hinaus
Sedeckt — und angesichts der Spezialausbildung den Lehramtskan -
°>daten ein Uebertritt in andere Berufe nicht leicht sein dürste ,
M der Landtag eben die Folgerungen aus der Lage ziehen und
^ lfend einspringen , wenn auch der Staat bis jetzt insgesamt
Kreits 1370 000 Mark an Unterhaltszuschüfsen für die Junglehrer
Aufzubringen hatte .

Präsident
"rpfundenen

Sitzungsbericht .
Duffner eröffnete die Sitzung mit einem tief -

Nachruf auf den früheren Reichskanzler Hermann Müller .
!!* ehrte den Staatsmann , der das deutsche Geschick in schwerster
Grunde miterlebt habe und sicher nicht mit dem Herzen dabei ge-
^ ksen sei, als er das Verjailler Diktat unterzeichnet habe . Allein ,
,

' habe Schlimmes auf sich nehmen müssen , um noch Schlimmeres
•u verhüten .

Das demütigende Gefühl , daß wir heute noch weit entfernt find
°ott der Versöhnung der Völker und der Wiedergutmachung der
? riegsschuldliige mit all ihren verheerenden und verderblichen
!! °Igen , will uns nicht verlassen und bedrückt uns auch heute beim
denken am offenen Sarge Hermann Müller »,
v . Sein lauteres Wollen und trefflicher Charakter sichern dem
Eingegangenen Kanzler auch bei uns ein treues Andenken.

Der Präsident schließt :
„Angesichts dieses Toten appellieren wir an die Kultur der

Völker » m uns herum , mit uns zu helfen , die internationale
Atmosphäre der Gegenwartsgeschichte zu befreien und zu e n t g i f -
t e n vom Geist, der vom Vertrag von Versailles aus -
geht und die Befriedung Europas verhindert ."

(Die Abgeordneten — mit Ausnahme der Nationalsozialisten
und Kommunisten waren alle Parteien im Saale anwesend — hat -
ten sich während der Ansprache von den Plätzen erhoben .)

Der Landtag beglückwünscht den Staatspräsidenten .
Präsident Duffner sprach sodann dem Staatspräsidenten

Wittemann die aufrichtigsten Glückwünsche des Hauses zu sei -
nem 65. Geburtstag und 40jährigen Beamtenjubiläum aus . Er
wünschte ihm unter lebhafter Zustimmung noch eine lange Reihe
von Jahren gesegneten Schaffens und einen glücklichen Lebensabend .

Nach Verlesung der zahlreichen Eingänge wurde in die Tages -
ordnung eingetreten .

Di « Iunglehrernot .
Zur Regierungsvorlage über Maßnahmen zur

Behebung der Iunglehrernot liegen mehrere Anträge
verschiedener Parteien vor .

Abg . Dr . Person ( Ztr .) erstattete einen erschöpfenden Bericht
über die Beratungen des Haushaltsausschusses .

Abg . Dr . Mattes (D Vpt .) führte zur Begründung seines An »
träges auf

Schließung der Lehrerbildungsanstalten
aus , die Behandlung der Frage des Lehrernachwuchses in Baden
sei das Musterbeispiel einer verfehlten Politik . Ent -
scheidend für die heutige Iunglehrernot seien die verfehlten Maß -
nahmen des Jahres 1926 ( Lehrerbildungsgesetz ) . Wir von
der Volkspartei haben an der Iunglehrernot keinen Anteil und
lehnen auch die Verantwortung für die Folgen der jetzt vorgeschla -
genen Maßnahmen ab . Der Redner stellt dann Betrachtungen
an über die Schulpolitik des letzten Jahrzehnts . Das Schlimmste
seien die geistigen und seelischen Wirkungen auf die
jungen Menschen . (Zurufe : „Wie siehts denn in den anderen Be -
rufen aus ?" ) Die jungen Leute hätten die Anstalten aufgesucht
in der Voraussetzung , beim Staate Aufnahme zu finden . Die
Junglehrerpolitik bringe nur weitere finanzielle Lasten . Die Sicher -
heit , daß in Zukunft keine Iunglehrernot mehr entstehe , sehen wir
in der Schließung der Lehrerbildungsan st alten .
Die Stellungnahme zu unserem Antrag ist für uns ein Prüfstein ,
ob man den ernstlichen Willen hat zu sparen , zu vereinfachen und zu
reformieren .

Abg . Bock (Komm .) begründete weitgehende Anträge , um der
Iunglehrernot zu steuern , so die Forderung auf Herabsetzung
der Klassenstärke auf 30 Köpfe . Eine richtige Lösung der
Schulfrage könne nur ein Sowjetdeutschland bringen .

Abg . Ewald (Ev . Vd .) beantragte , von der Bestimmung der
Sperre der DienstalterPulaqen Schwerkriegsbeschädigte , sowie ver -
heiratete nicht planmäsffge Volks - und Fortbildungsschullehrer mit
einem oder mehreren Kindern auszunehmen .

Abg . Kraft ( Natsoz . ) begründete die zur Frage der Junglehrer -
not gestellte förmliche Anfrage seiner Partei . Trotzdem sich
die optimistischen Berechnungen des Ministeriums als unrichtig
herausgestellt hätten , habe Minister Dr . Leers s. Zt . die Eröffnung
der neuen Lehrerbildungsanstalten verfügt , ohne daß ihm hierfür
Mittel bewilligt worden seien . Darin liege eine Verletzung der
Verfassung , die Schuld an der Iunglehrernot trage der frühere
Minister Dr . Leers und er sei dafür verantwortlich zu machen .

Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Remmele erklärte in
der allgemeinen Aussprache : Eine zuverlässige Aufstellung über
den voraussichtlichen Lehrerbedarf an der basischen Volksschule auf
die Zeit von sechs Jahren hinaus sei nicht möglich , weil die Ver -
Hältnisse an der Schule sich von Jahr zu Jahr ändern . Zur Be «
Hebung der Iunglehrernot haben wir den gegenwärtigen Gesetz -
entwurf eingebracht . Weder die mit den Vorarbeiten des Lehrer -
bildungsgesetzes vom 30. März 1826 noch die mit der Eröffnung
der Lehrerbildungsanstalten befaßten Regierungsorgane haben fahr -
lässig gehandelt . Die Ausführungen des Abg . Dr . Mattes verstehe
ich dahin , daß das Lehrerbildungsgesetz nicht hätte gemacht und die
Ausbildung auf die Basis des Hochschulstudiums gestellt werden
sollen . Wären wir dem gefolgt , so hätten wir heute ein noch viel

rößeres Assessorenelend , als es ohnedies schon ist . Der Minister
ezeichnete es als eine ungeheuere Uebertreibung , zu behaupten ,

dag diese Not erst in den letzten zehn Jahren in Erscheinung getre -
ten sei . Auch die Vorkriegszeit weiß davon zu erzählen und ich
kann mich besonders an diesbezügliche Darlegungen des Ministers

Dr . Böhm im Jahre 1913 erinnern . Auch in Zukunft wird jede
Schulverwaltung zeitweise mit Lehrermangel und zeitweise mit
Ueberangebot zu rechnen haben . Die Unterhaltszulagen sind nicht
etwa die Folge einer verfehlten Politik , sondern sozialen Motiven
entsprungen . Der Minister warf einen Rückblick auf den Werdegang
der Lehrerausbildung in Baden und stellte fest , daß schon im Jahre
1925 der Landtag grundsätzlich eine Neuregelung verlangt habe .
Die Schuld an der Iunglehrernot tragen die Zeitverhältnisie und
der Umstand , daß Reich , Ländern und Gemeinden die Mittel fehlen .
Ich bitte , die Vorlage anzunehmen und sie als einen Versuch
sozialer Maßnahmen zu betrachten .

Abg . Berberich ( Ztr .) unterstützte den Standpunkt der Re -
gierung und setzte sich mit den Gegnern der Vorlage auseinander .
Man sehe keinen anderen Weg , um den Junglehrern zu helfen . Die
Sperre der Lehrerbildungsanstalten sür ein Jahr sei eine Folge der
wirtschaftlichen Not , und man könne nur hoffen , daß sie baldigst
wieder aufgehoben werde .

Abg . Reinbold ( Soz . ) hielt den Gesetzentwurf sür zweckmäßig
und stimmte ihm zu. Der Redner polemisierte anschließend gegen
Deutsche Volkspartei und Jungdemokraten ; die Lehrer sollten sich
insgesamt solidarisch fühlen , wie es die Arbeiterschaft in vielen
Fällen schon vorbildlich getan habe .

Auf Antrag des Abg . Dr . Baumgartner (Ztr . ) wurde um
8 Uhr die Beratung abgebrochen .

Fortsetzung Donnerstag vormittag 8 % Uhr .

Das Ortskirchensleuergefey .
Es hat sich als notwendig herausgestellt , die Uebergangs «

zeit für die endgültige Regelung des Belastungsverhältnisses für
die Erhebung der Ortskirchensteuer um weitere fünf Jähere
zu verlängern , d . h. bis zum 1 . April 1936. In der Begrün -
düng wird darauf hingewiesen , daß die Ursteuergesetzgebung sich
heute noch in lebhaster Entwicklung befindet und wesentliche Aende -
rungen gegenüber bisher mit Wirkung vom 1. April 1932 ab ein¬
treten infolge der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 1 . De-
zember 1930.

Die Grundsteuerwerle sür Eichenschäl- und
Bufchwaldungen .

Der Badische Waldbesitzerverband teilt uns mit :
Auf unsere Eingabe Hai nunmehr der Minister der Finanzen durch
Verfügungen vom 19 . Februar und vom ll . März Anordnungen ge -
troffen , die von den betrofsenen Waldbesitzern mit großer Genugtuung
und Dankbarkeit zur Kenntnis genommen werden und einen unge »
rechtfertigten steuerlichen Druck endlich beseitigen . Im Hinblick auf
die ungünstige Lage der E i ch e n i ch ä l w a l d w i r I s ch a f t wer¬
den die derzeitigen Steuerwerte der E ! chenschäl- und Büschwaldungen
bis auf weiteres allgemein ab ! . April 1931 auf e i n Drittel er »
mäßigt . Bezüglich der Eichenschällvaldungen gilt die E ^mäfti -
going ohne Rücksicht darauf , ob der Schälbeirieb eingestellt ist oder
nicht . Die Erleichterungen werden ohne Rücksicht auf die persönlichen
und wirtscha -tlichen Verhältnisse der Steuerpflichtigen von Amts -
wegen gewährt und gelten sowohl für Privat - als >' uch für Gemeinde -
und Körperichaftswaldunoen . Die so ermäßigten Tieuerwerle gellen
auch für die an die Landessteuer sich anschließenden Gemeinde - , Kreis -
und Kirchensteuern .

Die mit Erlaß vom 24. September 192<> für Wcildgrnndstucke mit
aussetzendem Betrieb allgemein bestimmten Ermäßigungen der
Treuerwerte aus Billiakeitsaründen gelten im übrigen auch für die
Ei <benkchälwaldumten ohne Rücksicht auf die vorstehende Sonder »

Maßnahme unverändert weiter . Die Steuerfreiheit von in Umwand -

lung zu Hochwald begriffenen Eichenscbälwaldungen auf die Dauer
von 30 Jahren besteht ebenfalls unverändert weiter . Damit besteht
der Anreiz zur Vornahme von Ueberführungsarbeiten unverändert
fort .

Für die Durchführung dieser Steuerwerisermäßigung und im
Interesse einer Eeschäftsvereinfachung ist angeordnet , daß die Er -

mäßiguna der Seuermerte schon bei der Veranlagung durch d e
Finanzämter zu berücksichtigen ist . so daß d' e Steuer nur aus den
ermäßigten Steuerwerken errechnet wird . Von den Ermäßigungen
werden rund 20 000 Hektar Schäl » und Buschwaldungen betraf en .

VLraermeisterwahlen .
— Engen , 25. März . Bei der Bürgermeisterwahl in Ried »

heim wurde
'

der bisherige Bürgermeister Robert Oßwald ein -

stimmig wieder gewählt .
, #

Reudorf , 25. März . Der schon seit 21 Jahren im Dienst
stehende Bürgermeister Otto Decker legte sein Amt nieder .

A Keoon

Generalvertretung : Walter Arnold , Karlsruhe * Ebertstraße 4/0 . Telefon 3933.
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Die Klinikneubaulen in Freiburg .
Die Regierung verlangt weitere Mittel . I
Dem badischen Landlag ist ein Gesetzentwurf zugegangen über

«>ine Aenderung des Fiiwiizgejetzes :
? n Artikel I wird bostimmt :
Der im Ttaatshaoshalt 1930 31 für den Neubau der Unioerfi -

tätsklinik Freibnrg bewilligte Betrag von 2.Z Millionen wird um
t . lLV W» HM . aus :t,426 Mill . erhöht . Aus den gleichen Betrag wird
in Einnahmen der außerordentliche im Wege des Staatskredit » auf -
zubringende Zuschuß der Amortijationslasse zur Fortführung der
Klinilbauten in Freiburg erhöht . Der festgestellte restliche Fehl »
betrag für 1930 und 1931 mit 3.553.750 « M . bleibt unberührt .

Aus der Begründung geht hervor , bah die medizinische chirur¬
gische Klinik , sowie Betriebs - und Wirtschaftsgebäude noch im Laufe
dieses Jahres dem Betrieb übergeben werden können .

Nach de » neuerdings vorgenommenen sorgfältigen Berechnungen
wird sich der Gesamtaufwand für diese Bauteil , ohne die
Inneneinrichtung auf 13 424 423 iRHJt . belaufen , von denen auf die
Staatskasse drei Mnftel 8 054 654 RM . entfällt .

Für diese Bauten wurde bis jetzt bewilligt : 8 150 000 RM .
Dazu kommt der städtische Anteil mit 5 433 330 RM . , sodass ins -
Upsomt ait Baumitten 13 588 330 RM . zur Verfügung stehen.

Um die neue Klinik rechtzeitig in Betrieb setzen zu können , ist
jedoch die Bewilligung der Kosten der ? nneneinrich -
t u n g e n der neuerrichteten Gebäude erforderlich . Diese Innenein -
richtungskosten belaufen sich nach sorgfältiger Berechnung auf
1 854 fiOO RM .

Nach Verwendung der bei den Bauten voraussichtlich zu erzte -
lenden Ersparnisse von rund 158 900 RM . ergibt sich hiernach ein
Bedarf von 1005700 NM . Hiervon enlsallen auf die Staatskasse
drei Fünftel mit 1 017 420 RM . Außerdem sind nach dem mit der
Stadt Freiburg abgeschlossenen Betrog drei Fünftel des Aufwende !»
für die Feriigiizellung der Hörtmann - und Breisacherstrafie mit_ rund
108 730 RM . zu erstatten , so daß der gesamte die Staatskasse be-
treffende Restbetrag noch 1120150 RM , betrifft . Mangels lausen -
der Deckungsmittel muh auch dieser Restbetrag wieder auf Anleihe
übernommen werden .

Von dem gesamten staatlichen Bank offenemteil mit 9 276 150 RM .
find 7 070 150 RM . aus Anleihen und 2 .2 Mill . aus lausenden Mit¬
ten ! gedeckt . Mit Rücksicht auf den Kursverlust bei der Anleiheaus -
nahm ? muß mit einer Nennwert igen Verschuldung von rund 7 .9 Mil -
lionen gerechnet werden .

Voraussichtlich wird der für Verzinsung und Tilgung der Ktt »
nikbauanleihe angeforderte Betrag von 830 000 RM . ausreichen , um
die sich für den gegenwärtigen Haushalt aus der weiteren Anleihe -
aufnähme ergebenden Verbindlichkeiten zu erfüllen .

Schlägerei im Heidelberger Sladlral .
- - Heidelberg , 25. März . Als in der Sitzung des Stadtrates

der sozialdemokratische Stadtrat Amann eine abfällige Bemerkung
über das hiesige nationalsozialistische Blatt , den „Heidelberger
Beobachter " machte , erhob sich der nationalsozialistische Stadtrat
Atetzel von seinem Platz , ging um den Tisch herum und versetzte
Amann eine Ohrfeige . Da Amann die Antwort nicht schuldig
blieb und andere sich einmengten , entstand eine große Schlägerei .

Tödlicher Motorradunfall.
Neckargemünd , 25. März , « m Montag abend rannt « in

der Mesenbacherlandstrahe ein hiesiger Motorradfahrer , der einen
Bekannten auf dem Sozius mitgenommen hatte , mit dem Fahrzeug
gegen eine Mauer . Während der Führer des Rades ohne größere
Verletzungen davonkam , erlit der Beifahrer einen Schädelbruch ,der seine Ueberführung in die Klinik nach Heidelberg notwendig
machte , wo er bald nach seiner Einlieferung starb . Er hinter ,
läßt eine Frau mit vier Kindern .

I?« werden

Anforderungen
an Sie gepellt ,

denen Sie im heutigen schweren Wirtschafts *
karnpi ohne eine mit einer guten Nachrichten¬
übermittlung ausgestatteten Zeitung nicht ge¬
wachsen sind . Die „Badische Presse " unter¬
richtet Sie nicht nur auf raschestem Wege und in
umfassender Weise Ober alle wichtigen Ereig¬
nisse auf sämtlichen Qebieten , sondern sie ist
Ihnen auch FUhrerin und Beraterin zugleich . Die
..Badische Presse " enthält immer etwas Wich¬
tiges fiir Sie , ein Abonnement bringt Ihnen daher
in jedem Falle mehrfachen Nutzen .

— Stupserich bei Durlach . 25. März . (Tödlich verunglückt .)
Heute vormittag wurde der Vorarbeiter Künzler von hier auf
dem Feldwege Stupferich — Erünwettersbach , unter seinem Fuhr «
werk liegend , tot ausgefunden . Er war am Abend zuvor
von Langensteinbach nach dem Batzenhof unterwegs gewesen , von
dort jedoch nicht zurückgekehrt . Sei » Fuhrwerk war einen hohen
Abhang hinabgestürzt . Während das eine Pferd erst aus seiner
schwierigen Lage unter der Deichsel befreit werden mutzte , hatte
das andere Pferd sich losgerissen und weidete auf einem Kleeacker
in der Nähe . Do der Wagen etwa 200 Meter von der eigentlichen
Fahrstraße gesunden wurde , steht noch nicht fest , ob e » sich um einen
Unfall oder ein Verbrechen handelt .

Die Toten im Lynde.

Eine Liebestragodie .
DZ . Rastatt . 25. März . 2n Oerlikon bei Zürich erschoß

in der Stacht zum Mittwoch der aus Rastatt in Baden geburng
23 Jahre alte Fritz Wittmann seine 22 Jahre alte Gelled ^
eine Oesterreicherin namens Aloisia Putz . Diese beabsichtigte ,
Verhältnis zu Wittmann zu lösen , Wittmann kam am Diens »
abend vor das im Erdgeschoß gelegene Zimmer der Putz , "j -6 J
gerade zu Bett gehen wollte . Im Verlaufe des Wortwechsels z 8
er seinen Revolver und gab auf das Mädchen mehrere Schüsse a >
die ihren sofortigen Tod herbeiführten . Darauf richtete A.
mann die Waffe gegen sich selbst und verletzte sich so schwer , t> o
er am Mittwoch morgen im Krankenhaus starb .

Beleidigungsprozetz Remmele — Pollzeileulnavl
Pflaumer.

Mannheim , 25. März . Am 11 . Oktober 1929 sprach der P ° li -

zeileutnant Karl Pflaumer in einer Nationalsozialist ^
Versammlung . In seiner Rede sprach er über den badischen V
nifter Dr . Remme 1 e . Dieser habe an Zechgelagen
Zig « rrensabrikanten Mehrapfel teilgenommen , der 24 000 ^
Steuern hinterzogen habe . Pflaumer wies ferner darauf b >n . »
ein Polizeiinlpektor Waller von einem Kolleaen in einer Openvv
ger Versammlung als Lump , Spitzbube und Gauner bezeichnet u>
den sei , ohne daß etwas daraufhin erfolgt sei. Pflaumer _ rvom Landgericht Mannheim wegen Beleidigung zu
Geldstrafe von 200 RM verurteilt . Seine R e v i s i o n wurde ®

^
Reichsgericht entsprechend dem Antrag des Reichsanwaltes » e
warfen .

Gesuchler Slratzenröuber.
Badische und pfälzische Sicherheitsstellen fahnden nacĥ

gemeingefährlichen Stratzenräuber . Es handelt sich um den 47 Ja
alten Heizer Emil Paul Müller aus Marschwitz i. Sa . , der
letzten Samstag abend in der Jndustriestratze in Bruchsal e >
Kellner rücklings überfallen und eines Barbetrages von 40 »
beraubt hatte . Müller treibt sich jetzt als Bettler umher unb
tigt gerne in Herbergen . Seine Flucht soll ihn in die Pfalz gel
haben .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhefehanĝ
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich de» Ministeriums de» Kultus und Unterrichts
^ breu Amtspflichten traft Geieves entiolicii : Professor für J,

n
r .

an der Universität Heidelbera , »>ej, . Rat . ct . Philipp Len a r- - - ■ - - • Universität r.fefsor für Geologie und Polaevillvloaie an der
Sosrat Tr . Wtwelm Tee *
fitat Kretburg , Geb , Hosrat .
Philologie an der Universität

ade , Prvieiior für Mathematik an der - >.,isil -»e
ra , Xt . Lotbar Heffter , Pröscflor für N . ( ^
rfitiit streit»!« !, Gell, Hosrat Tr . Ctto 3 m w

Brost Wetflieü treten in den dauernden Rnbeltaud : Rektor fl™ '1
' * ' lehret Gustav Ädols « etter . er I »»Silli in « retten ! «Vachiehret '»»uitav Sliuui auitui i » »

machei ' lchule in Knrtwanaen , Hauvtlehrer Gustav B u s I e m e r
beim : .e>a !ivtlehrerin Kaioliua Horsch in Karlsruhe . »er

u- - Rheinsheim , 25. März . Am Montag verschieden nach kurzem
Krankenlager im Alter von 85 Jahren Adam Josef Burk , Teil -
nehmer der Kriege von 1866 und 1870/71, und im Alter von 75 Z -ch-
ren Heinrich W i t t e ni a n n , Bahnarbeiter a . D.

Zur iKtt&e «eftOt aitf Ansuchen: Prvsessor Immanuel K v l l e
Zeppeltnoverrealschule in Xonslaiu ; Ztudieurat
Grimmer , an der Gewerbeschule in Lahr .

^Inr Rübe aelevt ans Ansuchen bis »nr Miederherstel !« »« de
sandbeit : Tludienrat Arthur K r i t, an der Humbotdtschnle in 8 "r
Hauptlehrer tan S I e n , e l in Pforzheim . # ,

Gestorben : Handarbeitsbauvtlehrerin Krau ZSalbuvga
a«H. Zchässner, am Realaninnasiiim mit !i7berrealsch»le in Wunne

t
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Aus der Lanoesyauplflasl .
Karlsruhe , den 26. März 1SS1 .

Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe .
Stadtrat hat den Haushalteplan 1331/32 endgültig erledigt

» * mlt allen gegen die Stimmen der Nationalsozialisten und
""nunisten angenommen .

^ld
Zur Ueberlaflung der Kaiserstrahe

Uns geschrieben:
Ii ,

* ist ganz unbegreiflich , dah die Durchführung der Ama »
strab « so lange auf sich warten läßt . Dieser Unfall ist ja

u>7 der erste , welcher sich durch die lleberlastung der KaiserstnM
Mete .

^ Die Mcksicht auf den Nymphengarten und Ähnliche Erwägungen'en hier nicht aufgerollt werden . Wenn lebenswichtige Interes -
H

®uf dem Spielt stehen , muft da » Gefühl in den Hintergrund
"w " In anderen Städten mußten Wahrzeichen altier Kultur dem
ĵ nden Verehr zum Opfer gebracht , oder oft ganze Häu ^erviertel

> "^ gerissen werden . Dies alles Kim* hier gar nicht in Betracht .
;h BiBsjere Teil des Nymphengartens mit dem Schlögl « bliebe

« halten .
Außerdem wäre es für unser Stadtbild wirklich kein Schaden ,

" die unschöne Mauer in der Ritterstrahe verschwinden würde ,
k ^ der Koskenpunkt wäre für dieses städtische Projekt nicht

was ebenfalls noch in die Waagschale fallen dürfte .
y 1 alledem würde diese Durchführung zur Behebung des v>e-
Zj

' ' ^Verkehrs der Amali «enstrafte wesentlich beitragen und in diesem
" e in der heute so schweren Zeit sehr zu begrüßen sein.

Öffnung der Karlsruher Vereinsfliegerschule .
Freiballon ausstieg am Sonntag .

kommenden Sonntag , den 29. ds . Mts ., wird , wie bekannt
jst _ der Gründungsakt für die vom Badiich -Pfälzischen

iuTtioottÄctein e. V . Karlsruhe ins Leben gerufene Vereinsflieger -
W Dot ^ gehen . Bei günstiger Witterung findet vormittags

Qu t dem Meßplatz ( nicht im Stadtgarten ) ein
>>. ?°llonaufsti «a unter Führung von Rechtsanwalt A . Hoff »
^ " n statt . Am Nachmittag ^ 4 Uhr wird Oderbürgermeister
L 'J > nter aus dem Flugplatz die Taufe des Karlsruher Schul -
V '^uges ..Brigant " vollziehen und zwar wird diese Taufhandlung
ii» ^ e immerhin überraschende Weise mittels „ flüssiger Lust " vor »
H » i " 1, '̂ n dieser Veranstaltung auf dem Flugplatz beteiligen
ilu cn dem neuen Karlsruher Flug -eug auch die Akademische
Äiippi Karlsruhe und der Mannheimer Lustsahrtverein mit

Maschinen ( insgesamt 4 Motorflugzeuge ) .

»iJO Borsicht beim Geldwechseln ! In letzter Zeit treten in Baden
Betrüger auf , die Inhaber von Ladeilgejchäften oder deren

.Mte beim Geldwechseln schädigen . Der Vorgang spielt sich
î iahr wie folgt : Ein Unbekannter betritt den Laden , verlangt
Hi * in ?8 fcit (Zigaretten , Schokolade ) , gibt einen größeren
ty

'Wn in Zahlung , den er wieder zurückverlangt und mit Klein -
•1 ẑ hlt . Dann bittet er dennoch , ihm den Geldschein ( 20 oder
% » ;) wechseln. Während das Wechselgeld hingezählt wird ,

er noch etwas zu kaufen oder fängt Gespräche an , nimmt
' Wechselgeld vamt dem Geldschein an sich , oder hat den

überhaupt nicht aus der Hand gegeben . Durch die vieler -
äit j^ nsche des Betrügers und weil er rasch bedient sein will , wird
>1» ^ ltäuferin verwirrt, ; sie merkt das Fehlen d«s Geldscheines
ta ®enn der Betrüger verschwunden ist. Oft kommt auch ein
<ti Me des Täters in den Laden und lenkt die Aufmerksamkeit
'tltf?

* , um das Gelingen des Betrugs zu erleichtern . — Weiter
fol Schädigungen dadurch , daß außer Kurs gesetzt « Geldscheine

\ Mnzen in betrügerischer Absicht in Zahlung gegeben werden .
< andespolizeiamt warnt wiederholt vor diesen Betrügen, .

Karlsruher Haussrauenbund hatte an seinem musikalischen
\ " ' »8 am Mittwoch ein durchwegs gediegenes künstlerisches Ni -
ij ^ in Trio der Herren Martin Spengler , Hermann Rü -

e1 Max Spitzenberget (von Rud . Hindemith ein -
!'! ,^ )> spielte zunächst den ersten Satz des Dumky -Trio von Dvo «

temperamentvoll und schmissig im Vortrag . Jede Einzel -
K » t ^er jugendlichen Künstler war vollwertig zu nennen , auch
«^ beiden folgenden Trios von Schumann und Vizet . Max Spi -

Ks ^ rger , der jugendliche Schüler von Hindemith , gab als Ein -
Cellosolo , das beliebte Nocturna von Chopin , das er sehr

m U" g weich und doch voll und mächtig im Ton hervorbracht «,
^ ^ ria Meyer , eine Wesbecher - Schülerin , sang Lieder von
A Philipp und Weißmann . Ihre reine , zarte Stimme klingt
Situ einschmeichelnd und ist gut unterstützt von durchgebildeter
!Wv ache und innigem Vortrag . Das Lied vom Peterle mußte sie

>? lebhaften Beifall der zahlreich Erschienenen wiederholen .
X '?l>nnnig vortragende Pianist R ü b. e n a ck e r und bei den
'1 ^ setzten Liedern Martin Spengler mit der Geige , walte -
' iw . Qls Begleiter vorzüglich ihres Amtes . H . Tl .
^ « "" »Ptobclrfirpib *« des Deutschen Stenographenbundes . Die

Sßelle hat auch in diesem Jahr « dem Deutschen Stenogra -
i tin\ . der die Einheitskurzschrift vertritt , den Deutschlandsender

Funkprobeschreiben zur Verfügung gestellt . Das
• Vftl ' kn . das mit einer Ausnahme von sämtlichen deutschen

,kn übernommen wurde , fand am 2g. Februar statt . Es wut -

U gingen 2737 Arbeiten ein , von denen 2507 in Einheits -
Hm ^ beschrieben waren . Die Zahl der Arbeiten in 150 Silben
t\ l <328 (davon in E -nheitskurzschrift 2136) . in 2« , Silben 4W» ^ - starke Stelgerung in der

daraus , daß beim letz-

£% •
•!'!' !U ,

In Elnheitskurzschryt 371) .
"

Die sti
V <5im»5" der Einheitskurzschriftler erhell »
^ » »^ "beschreiben 610 Arbeiten in Einheitskurzschrift elngelie -
^ Ii<h während es diesmal 2507 sind ! die Zahl der Teilnehmer

mehr als vervierfacht

Gebüudesoudersleuer und Mielpreisabbau .
Wie schon mitgeteilt , hat der Reichstag eine Entschließung an -

enommen , in der ein « Senkung der Neubaumi « ten und
erabsetzung d «' r GebS « d » sond « rsteu » r um 20 Pro -

z « nt verlangt worden ist .
Durch die Senkung der Gebäudesonidersteu «r um 20 Prozent soll

ein « Senkung det Mieten auf den Stand der F ' rie -
d e n » m i « t e erzielt werden . So sehr eine Verbilligung der Lebens -
Haltung gewünscht werden muß , so notwendig ist auf der anderen
Seite die Belebung der Wirtschaft . Mit einer Senkung der Gebäude -
sonderst« u«r u>m 20 Prozent kann aber diese Belebung nicht erzielt
werden . Dies kann , wie schon ausführlich dargelegt , nur erzielt
werden , durch Verwendung der Mittel , die bisher als Gebäud «-
sondersteuer abgeführt werden muhten , für Instandsetzungsarbeiten
in die durch die Not der Zeit zerfallenen und verwahrlosten Altwoh -
nungen .

Dies« Forderung ist umso berechtigter, als der Bedarf an Neu »
bauwohnungen , für deren Erstellung dt« Gebäudeiondersteuer in
erster Linie dienen sollte , g«d«ikt und der Wohnungsmang « !
be bo 'ben ist. Daß die » in Karlsruhe der Fall ist, dürfte kaum
zu bestreiten sein , soweit e» sich allerdings um größere Wohnungen
handelt Große , t« ur « Wohnungen stehen in den besten Lagen schon
seit Monaten leer und selbst die so gesuchten Kleinwohnungen wer -
den schwer vermietbar , wenn sie nicht billig genug sind . Sehr ge -
sucht sind die Nein «n Wohnungen mit zwei oder drei Zimmern zu
billigen Mieten .

Was aber geschieht mit den vielen Wohnungen , die leer stehen
und zum l . April leer werden , weil ihr « Inhaber gezwungen waren ,
sich nach billigeren Wohngelegenheiten umzusehen ? Belanntiich
verlangten die Althausbesitzer vor noch nich > so langer Zeit , doß
ihr « Mietpreise an die Neubaumieten angeglichen würden . Inzwi -
schen aber sind die teuren Neubauwohnungen schwer vermietbar ge -
worden , so daß die Besitzer , um überhaupt vermieten zu können ,
zum Teil schon Mietpreisnachlässe gewähren mußten . Das
blieb nicht ohn« Einfluß auf die Mietpreis « der A l t w o h n u n g e n.
deren Beisitzer nicht nur auf Erhöhung verzichten mußten sondern ,
besonders bei größeren Wohnungen , ganz erheblich abzuba ' : -n ge-
zwungen waren ! Ermäßigungen um 20 und mehr Prozent stnd kein «
Seltenheit .

All di«f« Erscheinungen wirken sich hier auf den gesamten Woh-
nungsmarkt aus . lo daß in Kür » überteuerte Wohnungen kaum
mehr zu vermieten sein werden . Ebenso verhält es lich mit gewerb -
lichen Räumen . Läden und Büros , von denen zahlreiche in den besten
Lagen leer stehen.

Unter dies«n Umständen ist an eine Fortsetzung der Neubau tätig -
keit im bisherigen Umfange nicht zu denken ! so bedauerlich dieser
Umstand für da ? Baugewerbe fein wird , so darf man doch auf ein «
endgültige Besserung der Wohnungswirtschaft hoffen , aber nur dann ,
wenn die Gebäudesondersteuer verwendet wird fiii die Instandsetzung
von Altwohnungen .

Millionen zu verdienen.
Groß angelegte Betrügereien .

Im Frühjahr 192S erschien bei einer Frau in Karlsruhe , der
4b Jahre alte verheiratet « Handelsvertreter Philipp G . von
hier , ein Mann von sicherem Austreten , gewandter Sprache und
— nicht zuletzt — großen Plänen . Er hatte das Ei des Kolumbus
in der Tasche, ein hygienisches Mittel , von ihm erfunden , das die
Menschheit von einer schweren Krankheit befreien sollte . Das ein -
zigartige Mittel war von seinem Schöpfer auf den klingenden Namen
Hospitan -Spritze getauft worden . Eine fabelhaste Äiche , deutsches
Reichspatent , mit dem Millionen spielend zu verdienen waren . Wie
hätte die gut « Frau da widerstehen können ? Sie ergriff die günstige
Gelegenheit beim Schopf « und beteiligte sich bei der zu gründenden
Gesellschaft zur Verwertung des fabelhaften Patentes mit Geschäfts -
einlagen von I4W Mark und 500 Mari . Es wurde ein schöner Ber -
trag ausgesetzt , in welchem sogar weitschauend die Erben der Frau
als künftige stille Teilhaber berücksichtigt wurden . Auch eine 5g Jahre
alt « Zlaturheilkundige , bei der de? Erfinder im April und Mai vori -
gen Jahres vorsprach , fühlt « d«n Drang , , .pat «ntierte " Wohltäterin
der Menschheit zu werden , zumal sich an dem menschenfreundlichen
Werk in Form einer offenen Handelsgesellschaft Millionen verdienen
ließen . — Sie zahlte begeistert 300 und 500 Mark Geschäftseinlage .

Nachdem G . di« Geschäftseinlagen in der Tasche hatte , trat eine
große Still « fiir die stillen Teilhaberinnen « in — sie hörten monate -
lang nichts mehr von den Hofpitan ^Spritzen und der Gesundung der
Menschheit . Jedenfalls aber hatte sich G . gesund gemacht , zwar nicht
durch seine Palent -Spritze , wohl aber mit den Geldern seiner Teil ,
haberinnen .

Erst Anfang dieses Jahres dämmerte es den Frauen , daß der
Erfinder und seine Ersindun ^ nicht das hielten , was sie ihnen und
der leidenden Menschheit versprachen . Sie liesen zur Staatsanwalt -
schaft und zeigten eine Abschlußurkunde über die Anfertigung von
4000 Stück Hospitan -Spritzen vor . Als der Name G . fiel , horcht« der
Staatsanwalt auf und wittert « etwas sehr Verdachtiges , nämlich ,
daß es sich um einen der üblichen groß angelegten Schwindeleien
handeln müsse. Die angestellte Untersuchung hat diesen Verdacht in
vollem Umfange bestätigt . Die Abschlußurkunde war von G . selber
angefertigt . Die sogenannte Hospitan -Spritze vermochte nur mit ihrem
klingenden Namen bei harmlosen Gemütern Eindruck zu machen —
hygienischen Wert hatte st« keinen .

Der Schwindel -Erfinder stand nun vor dem Schöffengericht . Der
Vorsitzende kennt ihn bereits von früheren „Erfindungen " her . Zwei
um ihr losgewordenes Geld trauernde Opfer treten als Zeugen auf .Neben den sich um die Hospitan -̂Spritzen -Gesellschaft rankenden
Schwindeleien ist E . noch der Unterschlagung und der Urkunde '

,
' säl ,' chung angeklagt . Dem geistigen Vater der Hospitan -Spritze , eiliem

ranzösischen Arzt , offenbar ein ebenbürtiger Wohltäter der Mensch-
heit , hat E . ein ratenweise gekauftes , aber noch nicht völlig bezahl -
tes Koffergrammophon geschenkt, worin Unterschlagung erblickt wird ^Der weitere Anklagepunkt stützt sich auf die Fälschung der Abschluß -
Urkunde über 4000 Hospitan -Spritz «n . D «r Angeklagte bekennt sich im
wesentlichen schuldig.

Staatsanwalt Heim kennzeichnet den Angeklagten als rückfälli¬
gen , gemeingefährlichen Betrüger , bei dem die Zubilligung mildern -
der Umstände nicht am Platze sei . Er beantrag « eine Zuchthausstrafe ,deren Höhe er in das Ermessen des Gericht » stellte .

Das Schöffengericht berücksichtigte , daß der Angeklagt « di« Be -
trügereien aus wirtschaftlicher Not beging und sprach ein « Ee »
fängnisstraf « von acht Monaten aus . Ein Monat der
erlittenen Untersuchungshast wird auf die Strafe al » verbüßt an -
gerechnet .

— Aussperrung bei Haid & 91c«. Bei der Firma Haid & Neu ,
Nähmaschinenfabrik , find wegen der beabsichtigten Lohnkürzung
Differenzen mit der Belegschaft entstanden , die dazu führten , daß
die Arbeiter und Arbeiterinnen ausgesperrt wurden .

Konzerl des Inslrumenlalvereins.
Solisten : Hilde Paulus und Walt «r Born .

Für sein dritte ^ Konzert hatte der Instrumentalverein zwo:
junge Karlsruher Künstler verpflichtet : er folgte damit einer alten
Tradition , jungen aufstrebenden Talenten den Weg in di* Oeffent -
lichkeit zu ebnen , und zwar im Rahmen eines Programms , das
ihnen Gelegenheit zur Entfaltung gibt , und vor einer Hörerschaft ,
die von vornherein ihren Darbietungen mit herzlichein Interesse
gegenüberstz .'ht . Von den beiden Solisten , die einen vollen Erfolg
erringen konnten , ist Konzertsängerin Hilde P a uil u s die belann -
teste ! sie hat sich seit einigen Iahren durch ihre Mitwirkung be «
weltlichen und religiösen Konzerten eine » klangvollen Rainen er -
warben . Sie sang Liat »er von Johannes Brahms und eine Zugave
mit ihrer angenehm klingenden Altstimme , die durch ihre tavelloie
Führung , ihre richisP . sichere, oon inniger Empfindung zeugenve
Klanggebung diesen herrlichen Liedern in jeder Weise gerecht wurde .
In Karl SteHlin hatte sie einen aufmerksam folgenden , den
Klavierklang schmiegsam anpassenden Veg>leiter . Das Klavierkonzert
von Eduard Krieg vermittelte der junge , reich begabte ^ Pianilt
Walter Born . Er konnte für diese frische, romantisch schwärmende ,
sowohl im Orchester , wie auch im Soloinstrnment prächtig aiifgeputzre
Musik eine virtuos durchgebildete , technische F êrtigkvit einsetzen und
sehr exakt seine AusgalP erfüllen . Ein schön differenzierter Anschlag
und Sinn für Plastik sorgten für eine lebendige Wiedergabe . Für
Blumen und außerordentlich herzlichen Beifall konnte Walter iborn
wiederholt danken .

Das Orchester des Instrumentalvereins , etwa
fünfzig Mitwirkende , spielte unter der Leitung seines langjäbrigen .
verdienten Dirigenten , Musikdirektor Theodor M u n z. die Ouver -
türe „Nachllänge aus Ossoan " von Niels W . Eade und brach' e
damit jenes im Schaffen des Komponisten früh liegende Werk das
von seinen zahlreichen Orchesterschöpsungen allen , lebendig geblie¬
ben ist. Eine mit gan , besonderen herzlichen Betiallsbneugungen
aufgenommene Leistung war die Peer K y n t - £ » i t e r . t vo
Eduard Krieg . Di « ausgeglichene Art des Orcheiterspie es und dos

glückliche Hervortreten der einzelnen Instrumente . ^ s^
« ' warm »

Klang der Str « icher in „Ases Tod "
, dem ° ' ' - drucksttarke ., V i . e

^
stück die Leichtigkeit des Rhythmischen im orientalischen Tan , nn

die Steigerung im Schluftstück ließen die oft und aern bervo
^ ^

- wn .-

Svielfertigkeit des Instrumentalvereins erkennen und siiherten t

Spielern und ihrem Dirigenten laute und begeiste rt^ Eh rungen . .

[
~

Voranzeigen der
'

Beranskalter .
"
]

lkeaeiiwart tft Man könnte Has « tiia , dessen « toff dem bdbini !ck>k»
Hufs!teil au fsbaiid (1431—1484) entnommen ist . auch die zwangslauw »»
Xra« i>i>ic der Revolution , die mit Haltuna uivd
Gewalten der Religion und des Gelstet >u bannen Inch^ — Tie Überaus
schwiert -'« Snlzenierun « de« Werki> loa in ^ n Hän^ n ^ lir Bann ^bacb» .
Paul Hierl spielt die Hauvtrolle des huslitiilben FitbrerS „Prokop .

i>tscher»ereinla « «a Darlanden . Wege» der Beivirtscha' tuna der neue«
Fischbriiianstalt in der Voaelwarte Ravpenwört findet an, Sreitag .̂ den
27 . d» . Mt » .. abend» 8 Uhr . in Darlon ^en im . .« ««W» « » ». Lamm ein
Vichrbibder .Bortrag d ?z Herrn LaiideKstscheretsachverstandigcnReg . Rat
Dr . Koch statt Uber „Künstliche Fischzucht un» BrutaUj . s«öungen . Alle
Ktlchereisreund« sint ber»lich eingeladen .

Eal « tdeon . Heut« abend ist « robei > 4«i v«r.
stärkten K«welle Frau « Dolezel.

lliERSIIIITIEL -

NQEBOTE FÜR MONATSENDE ! mdrige 9mse!

AuSzug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesstille . Gottlieb B l ck e l . Tbcmann . Amt ^ass -stent. K Jabr « alt .

Rosa Z a b l e r . Witwe . g«b . Ni ^derbiebl . 79 Iabre alt . Werner
Schmidt , 6 Jabre alt . Vater Emil Schmddt . Hilfsarbeiter . Nabbina
I a c o b i . Witwe , geb . Kräble . 6t> Jabre alt . Wllbelm v u n ck. Witiver .
Maurer . 72 Jabre alt .

Gute Qualit

!v ^akkaroni
Pa 0hetti

Ur 618

KNOPF
» i

'

p
•

• Pfund 407

. - Pfund 50 "?

2 Pfund 35 -7

2 Pfund 35 *7

» Pfund 35 =7

Pfund 80 <7

Pfund 45 -7 Süße Mandeln • > • • Pfund 1 .25
Haselnußkerne • • . pfuncj 98 -7
Blaue Sultan nen • • Pfund 48 -?
Feiner Zucker . » ptund 1 . 50
Weizenmehl spedai - a Pfund 1 . 28
Diamantmehl » . . o pfund 1 . 38
Vanillezucker • . . - sp ^ et 10 ^

Ämerlk . Tafeläpfel

Kasseler Rippsnspesrm 1 . 35
Oürrtleisch Ohne Rippen Pfund 1 . 25
Speckwurst Pfund 75 ^ r
Landleberwurst • • • - Pfund 78 ^
Landjäger Paar 25 -7
Wiener WQrstchsn • • r™ 25 -<?
Plockwurst Pfund 1 . 35
Krakauer » . « » » . . ptund85 ^
Mettwurst Pfund 65 ^
Bierwurst h Pfund 60 *?
Delikateßleberwurst *4 Pia . 30 -7

Saffigs Orangsn
Cttronen
Blumenkohl • . •
Kopfsalat
Erdnüsse

• . a Pfund 48 '?
• . » Stock 10 *?
Köpfe 3«^ 25 *?
. . stock 20 #

Pfund 20 #

lOstitk
"65?

Frische Landbutter Pfund 1 . 30
Molker € )butter Pfund 1 . 65
Stangenkäse w> uib ■ • Pfund 38 #
Edamer Kugelkäse to 68 #
Schweizerkäse • • h Pfund 65 #
Voilfetter Tilsiter • h Pfund 30 #

Amerik . Fett Pfmid 65 #
Kokosfett w Tafeln . . . . Pfund 40 #
Margarine Pfund 42 #

Schnitt - u . Brechbohnen . . .
h Dose 45 ™

Leipziger Allerlei ■ • H 65 #
Junge Erbssn • • • • « Dose 55 #
Delikatessbohnen • m Dose 70 #
Pflaumen m Dose 60 #
Erdbeeren M Dose 1 . 45

Suppenhühner
Zickelbraten - •

- Pfund 1 . 25
- Pfund 85 #

Jg . ruSS . Hahnen hervorrag .
Qualität 2 Pfund schwer . . . . Pfund 1 - 35

Lebende Karpfen • • - Pfund 1 . 25
Lebende Schleien ■ Pfund 1 . 45
Kabliau Im Ganzen . . . . Pfund 20 #
Schellfische Im Ganzen Pfund 30 #
Fischfilet v » KabUau . • Pfund 40 #
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5üdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Der Abschluß der Darmstädter und Nationalbank .
Rückgang des Reingewinns um 3,6 Mill . RM . — Dividendenkürzung um 4 auf 8 %

Reichsbankausweis .

croon cimnucn am : ai icuens o«r « uuoicvait
dite 430 017 871 (387 273 122) . h ) Teutsche Banken ,und fonftiae deutsche Kredit - Institute 204 942 722
stige Kreditoren 1 635 6« ! 862 ( 1 863 008 274 ) RM .

Berlin . 25. M «h . (tftgentiendit . l In der heutig« » AusiichtSrats -
liining der ^ armstadter und Nationalbank IÄomniandttg «scUschast ausAktien ) wurde der Bericht der wniSnIich lastenden Gesellschafter über dasi^ eschäitSiabr 1930 vorgeleat . Es wurde beschlossen , der Generalversamm¬lung porznschlageu . von dem sich einschlieftlich des Vortrages ergebendenReingewinn von 816 « 022 .77 RM . ( i . V . 11 789 172.17 RM . ) eineDividende von 8 Prozent ( i . B . 12 Prozent ! zu verteilen und3 126 022 77 RM . ( i . V . 3 119172 .17 RM . ) ans neue Rechnung vorzutragen .Das Gewinn - und Verlustkonto pro 1930 ergibt folgendeZiffern :

Einnahmen : Provistonen 36 492 024 13« M41501, Zinsen 34 873 526(34 699 442 ) , Bortrag vom Vorjahre 3 119 172 (3 030 349 ) RM .Ausgaben : Vcrwaltuidgskosten 53 101 918 (56 706 018 ), Steuern
3 216 782 (7 268 751) , Essekten - lind Konsortial -Konlo 10 (XX) 000 I—) , Me»
wtnn °« aldo ( titfl . Bortra « aus dem Vorjahre » 8 166 022 ( 11799 172) RM .Die . Bilanz ergibt folgende Ziffern :Passiva : Aktienkapital 60 000IXM Iunv . ) , allgemeine Reserve 40 000 000.besondere Reserve 20 000 000. »us . 60 000 000 ( unv . ) . »Iredltoren 2 290 652 457
(2 383 555 054 ) RM . Hiervon entfallen aus : » ) seitens der Äundschaitbei Dritten benutzte Kredite 430017 87
Bankfirmen . Sparkassen .
( 183 273 657) und c > sonstige
Weiter erscheinen : Akzepte 125 823 231 (90 183 712 ). uuerhobene Divi >
dend « n 47 702 (43 238 ) , Verrechnungskonto der Zentrale mit den Zweig -
stellen 4 887 652 ( 11 440 503 ) , Pensionsfonds für Beamte « 0' ») 001! (5 000 000)Reichsmark.

Aktiva : Kaste , fremd « Gelbsorten und fälliae Zins - und Dividenden -
•scheine 27 525 437 <25 375 459) , Guthaben bei Roten - nnd Abrechnungs -
(Clearing - ) Banken 54 919 712 (54 222 370) , Schecks , Wechsel und nnver -
ziuslicke Schal,anweisungcn 559 308 522 (605 316 091 ) . Rostroguthabc « beiBanken nnd Banksirmen 189 005 503 (257 722 608 ), Report » und Vom «
bavds gegen börsengängige Wertpapiere 78 883 738 ( 160 989 520) . Vorschüsse
aus verfrachtete oder eingelagerte Waren 453 628 705 (377 « 18 276 ) RM .Eigene Wertpapiere stehen mit 3UOOOOOO (38 000 000 ) RM . zn Buch und
zwar : a ) Anleihen und verzinslich « Schaiianweisnnaen des Reichs und
der Länder 1 613 000 <1 152 OOO). h ) sonstige bei Oer Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere 2 168 000 (2 258 000 ).<•) sonstige börsengängige Wertpapiere 30 089 « «) <32 589sM )) , <j ) sonstigeWertpapiere 2 130 (XX) (2 001 000 ) RM . Konsortinlbeteiltgnngen machen
38 000 000 (37 000 000) RM . ans , dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Banksirmen 2 1 000 000 ( unv . ) . Debitoren in laufender Rech¬
nung 1 068 805 446 ( 1 016 777 353 > RM . Hiervon find gedeckt durch :
a ) börsengängige Wertpapiere 277 542 176 (268 947 526) . >, ) sonstige Sicher -
freiten 565 063 793 (520 862 921 ) . c ) ungedeckte 236 199 475 (226 966 904 ) RM .Bankaebaude ftclren mit 25 000 000 ( unv . ) zu Buch . Di « Aval « belies « u
sich aus beiden Seiten der Bilanz ans 82 783 140 (83 691 418) RM .Das Verhältnis der leicht greifbaren Mittel (1 363 271 620.46 RM .)zu den Verbindlichkeiten (2 416 475 688.58 RM . ) ergibt eine L i a u i -
dität von 56.41 Prozent ( i . V . 59 .87 Prozent ) .
7 Proz . Gold - Landesrentenbriefe der Preußischen Landesrentenbank .

Tie Preußische LandeSrentenbank in Berlin veröffentlicht in der vor -
liegenden Ausgabe eine Anzeige , in welcher ste aus ihre 7 Prozent Gold -
LandeSrentenbriesc hinweist . Die Prensuichc Landcsrciitenbank hat die
Aufgabe , den für die landwirtfäwftlicke Siedlung erforderlichen Daner -
kredit zu beschasseu . Sie wurde Ansang 1928 untei gleichzeitiger Auf -
lösung der provinziellen Renteubanken im Interesse einer einheitlichen
Geldbeschaffung und Verwaltung errichtet . Die Gold -Landesrentenbrie ŝebieten doppelte Sicherheit : sie sind durch die ihnen gegenüberstehenden
Rentenleistungen der Siedler voll gedeckt : ausserdem hat der Preußische
Staat Verzinsung und Tilgung garantiert . Sie besinn auch die Reichs -
inündelstcherheit . Tic Zulassung zum Loinbaidvexkehr der Reichsbauk ist
beantragt nnd bevorstehend . Hervorzuheben ist . dafi die Tilgung nuc
durch halbjährlich « Auslosungen zu im Prozent , nicht durch Rückkauf am
freien Markt erfolgt Tie Stücke werden zum amtlichen Berliner Kurs
von zur Z ? ii 93 .50 Prozent abgegeben . Da die Kapitolertragssteuer nicht
mehr in Anrechnung kommt , bedeutet dies eine durchschnittliche Renta¬
bilität von 7.7V Prozent .

Berlin . 25 . März . ( Funkspruch. ! Nach dem Ausweis der Reich ?
bauk vom 23. März hat sich in der 3. Märzwoche die gesamte Kapi¬
talanlage der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards und Essel »
ten um 160 Mill auf 1 6 6 3 Mill . R M . verringert . Im
einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln » nd - Schecks um 161
Mill . auf 1 465.4 Mill . RM . und die Lombardbeftände um 4 .6 Mill . ans
86.7 Mill . RM . abgenommen . Die Bestände an Reichsschatzweckseln n,m
5 .7 aus 8.7 Mill . RM . zugenommen .

Aktiva (In 1000 M )

Noch nick» begeben « Reicht -
bantanleile

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldtassenbestanb
Golddepol innbelaft b autl

Zentral -Notenbanten )
Bestand an deckungtsähigen

Devisen
Bestand an Reichtschas -

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Schecks
Bestand an dlo ScheidemUnz .
Bestand an Rot and Bank
Bestand an Lombard -5?otb .
Bestand an Esfetlen
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundlavital

a ) begeben . .
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) »esevl Res .-^ ond «
b) Svez,R «I -?; ond » für

fünft Divid -Zahlung
c ) sonstige Rücklagen

Beirag der unUans Roien
Sonst lägt fäll Verbindlich !
Sonstige Passtven

14 . Mär , 1931 | 23. Mär , 1931 .

Veränderung
177 212 unverind

2 286 184 +
2 078 546 -

207 638

791

102 z64

122 788
177 212

gegen Vorwoche
177 212 unverSnd

2 286123 - 61
2 078 485

13 428

5 660
160 983

15 7 8
2 098
4 625

2
4 508

unveränd
nnverand

53 915 nnverind
46 224

271000
3 967 994

265 866
33 ; 600

underünd
nnverand .
17b 814

35 442
638

207 638
+ 19 740 222 592 +
- 41070 8 660 +
- 215 941 465 369 -
+ 13101 194 992 +
+ 3 442 20 797 +
+ 6 707 8ö 650 -

unveränd 102 262 -
+ 1612 555 653 +

122 788
177 212

imver &nd.
unveränd

53 915 nnvertnd
46 224 «nverind

271000 unveränd .
3 765 684 - 202 310

342 845 + 76 979
34J 682 + 1082

An Reichsbanknoten und Rentenbankfcheinen zulamme « sind
210.9 Mill . NM . in die Kasten der Reichsbank zuriickaeflossen . und zwar
hat sich der Umlaus an Reichsbanknoten um ÄI2.3 Mill . auf 3 765.7 j )! ill .
RM .. der an Rentenbankscheinen um 8.6 Mill . auf 393.9 Mill . RM .
verringert . Unter der Berücksichtigung , dak in der Berichtswoche Ren -
tenbaukschcin « in Höhe von 0 .1 Mill . RM . getilgt worden sind , haben sich
die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen zusammen auf 52
Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder »eigen mit 342.8 Mill .
RM . eine Zunahme um 77 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsscibigen Devisen
liaben sich um 13 .3 auf 2 508 .7 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben
die Goldbestände um 0.1 Mill . auf 2 286.1 Mill . RM . abgenommen , die
deckuugssähigen Devisen um 13 .4 auf 222.6 Mill . RM . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch n>old allein erhöhte sich von
57.6 Prozent in der Vorwoche aus 60.7 Prozent , die durch Gold und
deckungsfäliigen Devisen von 62 .9 aus 66 .6 Prozent .

Die Zollunion Deutschland -Oesterreich.
Keimzelle für eine europäische Zollunion ? — Das Problem der Meistbegünstigung .

Nachdenkliche Randbemerkungen .
Nach der ersten Begeisterung über die Nachricht des Bevorstehen «

«nies deutsch - österreichischen Zollbundnifses ist ein « aewiste Ernüchterung
eingetreten . Nicht , weil die Tschechoslowakei . Arankreich und Italienin Wien vorstellig geworden sind und nicht wegen der unfreundlichen
Kommentare in einem Teil der ausländischen Presse , die sich darüber ver -
ärgert zeigen , dast Deutschland und Oesterreich das übrige Europa vor
eine Tatsache gestellt haben , sondern weil man in der Angleichuug der
beiden Zollsysteme eine gewisse
Gefahr fiir di.e Industrie
sieht . Man legt sich die Frage vor . wie die Aufhebung de» « tönten Teils
der Sülle auf die Produktions - und Abwlzverhältuiste der verschiedenen
Industrien wirken und ob nicht das niedrigere Lohnniveau des öfter -
reichiichen Arbeiters sich auch i» Deutschland lohndrückend geltend machen
wird . Trotz alledem scheint der Plan einer deutich - österreichischen Zoll -
uuion
ein «roßer wirtschaftspolitischer Erfolg .
dessen Bedeutung nicht unterschätzt werden dars .Zur Vorgeschichte des deutsch - österrelchiichcn Abkommens fei
daran erinnert , das! schon, als in den erste » Märztagen der deutscheAustenminister Wien besuchte , »erlautete , es sei zwischen den deutschenund österreichischen Staatsmännern eine Verständigung aus Handels -
Politischem Gebiet erfolgt . Es wurde dabei betont , man wolle den (9<*
danken des Regionalabkommens ervrobeu und den bereits mehr oder
minder festgefügte » wirtschastlichen Staate imruppcu im euroväischen Nor -
den und Nordwesten , im Nordosten und Südosten , eine mitteleuropäische
biinugesellcu . Wie das Reichswirlschastsministerium in seiner wirtschafis -
volitiichen Ueberstcht zu Jahresbeginn betonte , besteht dort durchaus Klar -
lieit darüber , dak es ssch bei dem erstmaligen wrludi einer Zusammen¬
fassung liin etwas Unvollständiges handelt , dak indessen die regionale
Griipoeubildiiiig in Eurova von groszer Bedeutung für die künftige
euronäische Wirtschaft zu sein verspricht .Bon dieser Auffassung ausgeliend , die Bundeskanzler Schober
schon aus der Genfer Eurovakonscrenz im Sevtember 1931 »um Ausdruck
gebracht hatte , wird jet ' t der Versuch unternommen , durch ein neues , un -
gleich weiter reichendes Abkomme » , als es die früheren zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich geschlossenen Wirtschaftsverträge darstellten , zn einer

Wirtschaftsangleichuni ?
zu gelangen , unter Präferenzgewährnng und weitgehender Beseitigungder dem Güteraustausch entgegenstehenden Schranke » . Au Aushebungaller Zwisch « «zölle ist zunächst nicht gedacht . Immerhin aber hossi man ,ein Instrument zu erhalten , das die Wirtschaftskrise beider Länder znmildern geeignet ist . vor allem aber den Kern schassen soll , «m den sichweitere Abkommen ans der gleichen ivrundlage eines Präferenzinstems
^ ruvvieren können .
90 Prozent aller Zölle sollen fallen

Zur Erreichung dieses Ziels komme » zunächst Verhandlung « » mit R u -
i» ä n i e n in Betracht , die bereits geführt werden , nachdem eine aber -
inalige Verlängerung des Ende Februar auslaufende « Provisoriums den
dakür nötigen Tvieiraum ich » ! Weiter Ungar n . mit dem Oester -
reich in gleicl?en > Sinne verhandelt .

Welche Möglichkeiten sich nach Erreichung dieser Etavven ergebenwerden , ob Berlin und Wien geschickt genug overiereu , um im Herze »
Europas allmählich eine Keimzelle für die europäische Zollunion der Zu -
fiinft bilden zu können , das wird mit von dem Verständnis , der Mit -
arbeit und letzten Endes von dem Wohlwollen der andern abhängen .Schon horcht die Tschechoslowakei aus . Ihre Presse verlangt
dringlich von der Regierung , dak sie Bestrebungen für ein neues wirt -
schafttiches Mitteleuropa , bei dem Deutschland eine Hauptrolle spielenwürde , nicht ignorieren dürse , weil es nicht ausgeschlossen ist . das , mansolche Kombinationen einmal ohne die Tschechoslowakei verwirklichen
könnte .

An sich 'kann ein solcher erster Regional ertrag nur unter Vorbeh .iltder Zuitimniuug aller iener Mächte , die Meistbegünstigung genieken ,verwirklicht werden . Und wen » auch der Beitritt zu dem Abkommenallen Parteien vssen gehalten bleiben soll , so rollt sich damit doch der
aanze
Kampf um die Meisthegünstigurn !
wieder auf . den Genf vor kurzem gleich dem Zollsriedeusvrobiom still be-
graben wollte . Der zur Klärung der Meistbegiiustiguiiasklausel ein -
aesetzte Aiisschun vertagte vor kurzein seine Arbeiten auf unbestimmte
Zeit . Ihm schien daran zu liegen , die Entwicklung erst einmal abzu -
warten , die «ich aus de» europäischen Gruopcnbilduugeu wirtschaftlimerArt für die »ilausel ergeben würde . Es liegt aber auch die Möglichkeitunbe , dak der Genfer Ausschuk aus einen höher ' » Wink wartet : aufB r i a n d und seine Stellungnahme zu den neuesten mitteleuropäischen
Ereignissen . Tatsächlich wird der sranzösssche Minister in der Sache vorkeine einsacke Zlufgabe gestellt . Mag immer Frankreich sich in der
Metftbegünstigungssraqe aus einer Mittellinie zwischen den extremennliigeln bewegen , so ist von ihm auch nicht zu erwarten , daß es demdeutsch - ^ ' »rreichischen Präfercnzabkommen sein Her , zuwendet . Anderer -

seits liek Herr Briand aber auf ber Sevtemberkagun « de» Enrooaaus -
schusses in Wenf den Ausführungen des österreichischen Bundeskanzlers
seine Billigung zu Teil werden , weil auch er in einem Aufbau Europas
von unten , besser gesagt , von innen heraus , eine Möglichkeit iah , seinen
Vieblingsgedanken zu sördern . Als geschickter Staatsmann wird er
darum vielleicht eine Brücke finden , die sich von einem kommenden Prä -
scrcnzfnstem Mitteleuropas hinüberfchlagen läkt , n jenen ctaaien . die
zwar auch den Wirilchaftsaiisaleich wollen , aber aus anderem Wege .

Betrachtet man di« nüchternen Zahlen der Statistik , so »eigi sich fsl -
gendes Bild der dentsch - österreichischen Haudelsveziebun .
gen lin Mill . RM . , : ^ ^Deutschlands

Einfuhr aus Ausfuhr nach
1929 Oesterreich

9 .8 0 .4
10 .2 19 .7

heftende Tier «
Lebensmittel und G « tränke . .
Rohstoff und halbfertig « Waren . . 67 .8
fertige Waren 114.0

»9 .4
321 .7

rolle , sodak die Problematik , die in der WirtschaffSongmmuna liegt , in
' rstcr Linie sür die Industrien der beiden Länder und nicht so sehr für
?ie Landwirtschaft und den Bergbau bestehen . In diesem Zusammenhang
ei daraus hingewiesen , dak eine „ Strom - Union ' zwischen Deutsch -
. . . t c . Pi .——- 1X V. . .,x w; - £Y3 e..Ii... u a V.*m (t^*Vî .. nt 4-*.»• .im

192 «
695
591
327
291
132

1930
330
227
122

83
14»

1929
352

> 298
16 !l
107
169

201 .8 441 .2
Es bestand alfo ein Aktivsaldo zn Gunsten Deutschlands in Höbe

von 23 » Mill . RM ., der sich im letzten Jahre noch auf 248 Mill . RM .
erhöhte . D« r AuKeuhandel in i^ ertigsabrikaten spielt die Hanvt -
rolle , sodak die Problematik , die in der WirtschaflSonaleichunj , liegt , ^ in
erst
die
sei HP . WW
lauid iind Oesterreich durch die Verkettung der beiden elektrischen Svsteme
über die Zollschranken hinweg bereits im Werden ist . Von Oesterreich
ans gesehen , bat die Zoll - Union nachträglich eine noch größer « Bedeutung
als sür Deutschland ( in Mill . Schilling ) :

Oesterreichs
Einfuhr aus Ausfuhr

Dentschlanb
1930

Deutsch « ? Reich . . . . 578
Tschechoslowakei . . . . 479
Ungarn 284
Polen 217
Jugoslawien 148 _ .Wie aus dieser Tabelle ersschtlich ist , nimmt Deutschland in Oester -

reichs Ankenhandel auf der Einiuhr - und aus der AuSfuhr - Seiie ^die erste
Ztelle ein . Die Tschechoslowakei solgt erst in einem gewissen Abstand .

Karlsruher Produktenbörse.
lk - rlvruhe . 25 . März . Abteilung Getreide . Mebl und Futtermittel : Der

Brotgetreidemarkt ist ruhig . Die Umsätze beschränken sich auf noi -
wendigste, , Bedarf , ftiir prompt « Futtermittel besteht nach wie »or Int «r -
esse . Zül »d . Weiieu . ie nach Qualität . Babnware 31 .— bis 31 .25 : deutfcher
Nogzen . se nach Beschaffenheit 21 .— bis 21 .25 ; Braugerste . 1« » ach Be »
schaf'enheit 28 .— bis 24 — : Kutter - » nd Sortiergerste , ie nach Qualität
19.50 bis 2l .50 : deutscher Haser ^ g« lb oder weih , ie nach Qualität 17 .75
bis 18 .75 ; Weizenmehl . Miiblcmordening . Mörz - Juni 44 .50 ; siir prompte
Lieferung ist billiger anzukommen . W<izenniehl . SoiidermahdNig . März -
Juni 43 .— : Rogzeninehl . 0—60% . je nach Fabrikat 29 50 31 .— : Weizen -
bollmekl sKuttermehl ) . je nach Fabrikat 13 .50 ? Weizenkleie , fein vronrpt
10,75 bis 11 .— ; Weizenkleie , grob , prompt 11 .— bis 11 .50 ; Biertreber je
irach Qualität , prompt 10.25 bis 10 .75 ; Trockenschnitzel , loic , i« nach Kabri -
kat . ab Fabriken 7 .—. Mai »ke me ie »ach Qualität und Herfnnn Ins
11 .50 ; ErdnuKkuchen . lose , deutsche je » ach !>abrikat 14 .— bit - 14 .25 ;
Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13 .50 bis 13 .75 : - ojaschrot südd . Fabrikat
14 .75 bis l !i .— ; Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 17 .— bis 17 .50 ; Sefam -
knchen 13.— bis >3 .25 ; Speiiekartofsel . gelbslkischig , 7 .50 bis 8 .— ; Speise »
kartosf <l . weitzsleifchia 5.— RM .

Rauhfuttermittel : Loses Wieieuheu , gut . gesund , trocken 5 — ; Rotklee-den . gut , gesund , trocken 5,75 bis 6. ; Luzerne , gut , gesund , trocken 6 .25bis 6 .50: Stroh , drahigeprekt . ie nach Qualität 4 25 RM .Alles per 100 jtilo , Mühleusabrikgte . Mai » . Biertreber und Malz -
keime »rii , Gctretde und Trockenschnitzel ohne Sack ; Krachiparität Karlsruh «
b« zw Hertig ' abrikate Par .tüi ,> abrikstntivn . Wa » ao »preii «. Kleinere
Quanntäten entsprechend « Zuschläge . All « Preise von LandeSprodukteujchliekeu sämtlich « Spesen des Handels , die vom Ankauf Ixim Landwirtbis zur Frachtparität Karlsruhe entstedeu .. und die Umsatzsteuer ein . Di «
kwiigcroreffe sj„ d entsprechend niedriger zu bewerten .Abte'

.lnng Weine und ZviritnoseN ; Lage unverändert .

Eisenbahnslgnalbauanstalten Ma\ Jiidel . Stahmer , Bruchsal A. -0 .,
Braunschweig .

Die GB . genehmigt« den Abschluk zum 30. September 1931 mit 16Prozent gegen 9 Prozent D i v i d e n d e Die Kirma wurde in Braun »schwerger Industrie A . -G . geänöert . Di« Satzungsbestimmungeu üb«r dieKennzeichnung wurden dabin klarer geändert , dah diese sich in ersterLinie ans die Beteiligung an Firmen und Unternehmungen , besondersan solchen des Eisenbabnsichcrungsweiens erstreckt .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 25 . März . (Eigenbericht . ) Die Ab « n» börse

Ivrochene Geschästslosigkeii . Die wenigen genannten Knrle , ^. ^h<ii>
behauptet . Etwas freundlicher lasen Montanaktien und
auch Kal »dltfurth . Am Knnstseid . nmarkt Aku wieder 1
Der merklich entlastete Auiweis der Reichs -bank konnte nickt ■ ^.« 1
anre5 « n . Auch die nnstchere Haltung der AiiSlandsbörfe » t,cr "i 1!L «ncrl «111
Adichluh der Danatbank sah man mit Interesse entgegen .
bröckelten die Kurse leicht ab . Farben schlössen 144' - Prozeiit . .^Anleihen : Altbesstz 57.50 , Neub - fitz 6 .80 , 4 Dt . StHutz^ ' £ m tl .

Bankaktien : Bau . Suv . und Wechlelb . 12«H 5, ?><rl . HaN "
124 .5 , Eommerz , und Privatb . 113,25 . Darmst . nnd National " .
DD -Bank lll,5 . Dresdner Bank III S , Oesterr . Eredtt 27-**0 . ts>

B « r g w e r k s - A k t i e n : Buderus 5.5 .5, Gellcnk . 88.
Kaliw . Aichersl 155, Westcregcln 161. Klöckn rwerke 71 .5. ®
röhren 79 .62, Phönix Bergb . 61 . Rhein - Ttavl 82 .5 , Ber . Königs u ^
38 . Ber . Stahlwerke 57,5.

7». ec « .
NitT r a n o r t w e r-t e ; Hamb . Amerik Paketf . 70J5 . .Industrien ftien : AEG . Stamm -Akt . 107 . Aku .

Heidelberg 76.5, Daimler Motor 33 . Dt . Gold TchefdeanV . J*?t° jjjtyLinolen mwerke 96 , Duck rhofi & Widmanii 76, Elektr . Licht
El . ktr Lief . Ges . , 29 . I . G Farben 144,5 . Fetten u .
Franks . Maschinen 14. Gessürel 126.5, Goldschmidt ! h . 48.2 >̂. ,-SutcK !:i '
93.87 , Inng 'hans Gebr . 35 .25 , Labm «ner 126, Meiallges . ' 5.
werke 55.

Newyorker Börse.
heut «
war " "k .

ei«*

nickt , nn,^ ^i

Nrwvork . 25. März . (Funkspruchs Di« Börse bot
unausgeglichenes Bild . Die Kursentwickelnn «
heitlich und es kam im Verlauf zu mehrfachen , teilweil « mjC u':;licben Schwankung «u. Das Interesse der Vörie richtete ssa) na « ''
auf die Dividendenentwickelung bei den einzelnen Geselliwa ^ » -s^ ci>
nachdom die Elklärungeu ini « rpretiert werden , haben di« pe '
Aktien Tonderbewaiin «« n , u verzeichnen . . . „ jrfit ." ,Zum Beginn des Verkehrs war eine einheitlich « Tendenz
zustellen , doch schien eine sreundiichere Tliinmuilg vorzuherricven .
bar verhält man sich in
stehende Bekanntgab « ■ ■Die weniger günstigen Woclxnübersschten in der staftlliano ^"
hatten zeitweilig Kursrückgänge von 1 bis 3 Dollar zur
gegen Mittag unter Führung von Svezialwerten eine ErholN "« I»«

In den Nachm <ttc>c>sstunden blieb die Tendenz uiiit ® '- * vuit
Kurs « hatten bei mäkigem Keichäst Schwaukungcn im Rabin *- un "
bis 6 Dollar aufzuweisen . Auburn Antonrobiile zogen weiter
schnellten bis ans einen Höchstknrs von 25«) empor , was . eu ^ '^ , ,

Aiitomobile zogen
m rs von 250 empor , tva » i*.-

gcwiiin von 19 Dollar entspricht Allerdings vermochte diesem
ter den erreichte » K »rS nicht voll zu behaupte » und mukte ^ .weder hergeben . Westingbonse verloren 2 Dollar auf die .««oi» , ,i>e
Iabresdivid ^iide von 5 auf 4 Doli
Herabsetzung der Iahresdividende von
wurde , bükten 1 Dollar im tturS ein .unter Abgaben der Baissiers , W
besondere Ameriran Ean und Radio (5orp . auf Kaufe

io :

infitwuie verloren 2 xounr am » ie •T*v !s5tic » <." Zant 4 Dollar » nd Valtim » re & Ohio . b« t #
•■« .vitvi .fipnA ^ nnii 7 anf g Dollar beranm « (itt«"

. . . . Kupfer - und Ebemlei ^ »
infT

wahrcnd eine Anzabl Jndiistriewe ^ l,
io Cicru . auf Käufe der Hau ''.?< ..IuUT'e VCi fnieriCBesserungen zu verzeichne » hatten . Vereinzelt wiesen « pezî

ivinn « von 4—6 Dollar aus . Di « Börse schloß in unregelmaki ^ er v

Pariser Börse.
Schfußknrse in Francs le Stück

WTB . Paris , 25. Mära . ( Funkspruch .)
anlernen: 24 3 25 3

3 frz . Rte . 6) 88 .40 88 .37
5 do . 15/16 6) 104 07 104 «
« do . 17 6 ) 103 70 103. 70
4 do 18 61 103. 85 103 95
6 do .

'
20 6) IC5 05 106 . 03

6 do . . 27 6 ) 105. 67 105. 67

TerminmarKt :
Bqu .d i- rancIi 182 55 182 25
. Nat .Crtd . 3i 1272 1278
. de Pari « 3) 2275 2265

Union 3) 1ZH 1Z1 ?
Cot .Lyon -A15) 600 599
CrtdComin . 31 1250 121 .9
. Lyonn . 3) 26 <~0 2635 +
, Mobilier 31.... . . . .. . . . 690 695

Suez - Kana ' 5) 157 65 155 25
Ch . d. F . Est 3) - 1063do . Lyon 3 ) 1542 -
2° - ? 1165 H65
i °- i ' 2155 2150do . Orl4aiu3 ) 1429 1435

24. 3. 25 . J

Metropolit . 5) 1257 1265
üiatr .ci'EI . 5) 294 -' 2250
Cie .ütn . El . 3) 2645 2650
EnElLitMid3 ) l ? 78 1283
do . du Nord 5) 953 950
Thoms » 51. 3) 602 600
Courritrea 6) 1097 1095
Lena 6) 793 792
Kuhlmann 5) 622 623
Fhos Gafsa 6) 5R0 5 ?9
Charg .Reun .3) 443 435
C. Transati . 2) 450 445
Air Liq 6) 1035 1031
Citroen B 3) 713 715
Peueeot 3) 336 330
Un .Europ . 3M231 1231
Kusse Cs . 3) 415 40k
« T Hrk

i
« n- 3) 4750 4780

3760 3740
Wa ? Lits 3) ,306 306
RioTinto 913465 3465

Nennwert der Stücke : I ) 1000 Fr - 2 ) 600 Fr . . 3 ) 500 Fr 4 ) 400 V j
Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8 ) 100 Belg . Fr . 9 ) 5 Pfd . SterL . 1« '

ppl . lndust .bf . . qq
iect . Paris » H90 l \ fl
: S & ?

'
ßz 0

ss S

Sgraf
1275

6)

z>
3)

ppElect I
En . l
En Indstr .
Est Lura.
Forc . Mot .

H.- Rh.
Ind . Elec . . .Uollf . Mieg . 3)
Ac . Longwy »
Ac. Marine A _
Den . Amin 3) ^ 1/
Creusot j ) l ' - j 4^SJ
Soie Artf . 6} 4M 1»*

Mess .Marlt . 5) 1 n
Gr Moul ' ig

Paris I» „ lin
Harpener 7) 26 ®"

+ e* el .
Dividende 51 f?■»()

Londoner Börse.
London , 25. März

24. 3. 25. 3.
Ensl .Cs .2i/« I ) 56 ®1 56 ' .
5i/»Younga . I) 78V « 78 ' 4
4 Tllf k.Unif .l ) 10 ' < 10 >,
Can . Pacific I ) 43t « 43 11'
Braz . Tract . 1) 24 ' « 23 3>
Inter .Nickel » 19 >« 19 ' I
Schw Kugel 1) 10 " a 10 ' /i«
East Rand 2) 1010 " , 10/9

1» --- Ptd . Sterling .

Funkspruch )
24. 3.

De Beers D. 1) 5 ' />»
R. Tint . OrdU
Mex Eag1eC2 )
RoyalDutch 1)
Shell Trans . I )
ColumbiaO . I )
OrarnophO . I)
Polyphon 1)

27 -1.
9 3
23 - .
3S/.«

2 " ..
2Vs

1 "/.«

Schlußkurse
25 3.

Brit .CelOd . 2)
Courtaulds J)
ülanzsloft 1)
Swed .Match2 )
Krg . « Toll >>
Imp . Chem 2)
Int .Holdgf 3
Mex . Light N
Mex .Tramw31

5'/s
28

9/4
23 ' .
3«/.«

2":,
2 "

1

24 . ^ 3

32 6
7/8

2) = sn 3) Dollar .

32 «

13^J ' !
f S-
12' «

texc ' -

Ausländische Getreide und Fette.

101 ( 100* ) . -
(4Wt-

I» etreide ^ S » lub » r («.

Rotterdam 25. Märü . ( ffttitfiorndi .)
W « 8furfe in Klammcrii . ) Weizen ( in
(4 .85 ) . Mai 4.87'/» (4 .77' i ) . Juli 4 .87^ ( 4 ."
Mais ( in Hfl . v . Last » i00 Kg . ) : Mär ,
Juli 84 (h2 % ). S «ptc,nl >er 84',- (82 ?»I-

ViDcroooI . 2 ."). Mär , ( .ruiitipruch, ' tVetrei ^ . « « ' ^
'
^ »

tciaskurse in Klammern . ) Wetzen ( 100 lb . ) : T «ndc. s ^ .)
März 4 .1 (4 '.»». Mai 4.2"« (4 .1V») , Juli i .8% « ' '" L ® l « t« ' ST l6 :V(4 .5 ) . — MaiS ( 100 16 .1: Tenkieuz itetig ( flaui ; m , b l
per März -Avril 18 Ü5.1H) . Avril - Mai 18 .4 ' - ( 15 ) . - K
Liverpool Ztraiahts 1!>>- ) , London Weizenmehl 17>- i -
Preise in Willing nnd pence . iNorta «? , », ).

Chicago . 25 . März . lisunkivrnck . ) ftieiride- Z -bliikkurie ^ . ,
in Klammern . ! Weizen : März 80V, (7!) - ) , Mai 81 .'- . ^ töfatiHMai « : Mär » 61 '.« («014 ) , Mai 6814 (62% ) , , -£

"
) . <?(U

Mai 32 Ol 11. ) , Kogge « : Mär « — (86 ) , Mai 3014 <-» ,,
(ientf je Buidel . ) i,furle . „ im?

Winuivea . 95. Mär, . ( Funkspruch . ) («etr «i»e»Si >) u .. ,
iagskurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz ' ' J j ( I : ? !■. )
(571s ) , Juli 5 » Ii CiHM , Cftübcr 61 % (60 ' . ). — : W 3#AI
( 28H ) , Juli 2!" i (28"«) . rftotier
(311- i , Juli 33 % (32% ) . Cftuber
(26% ). Juli 28 (27% ) , Oktober 8 .
( 104 '4 ) , Juli löeiv (105% ), Oktober . . . . . .Weizen : Loco -Nortlieru I ( 5,5,1,i . 1 > AflÖ 1 „ iRolario . 2o. März . ( ,> ttnfi » tttd ). i ««etrcide-Slbiun 5.0O 'y ju 11
flirte in Klaininern . l Weizen : Mai 4.!Ki <48 >), » (10.41 .
Mai « : Mai . Ü.KN (8 .Z5 ). - Leinsaat : Mai i »-

Haser : April 8 85 (8,25 ) , V e i Iis a a t : Tendenz V |April 10 .40 ( 10,34 ), Mai 10,55 (10 .44») , Juni 10,65 d " '0' erV '!;vbiea ««, 25.. » lärv ( ,>nitff ?rtt (6. ) Ivette . pcc gKlammern . )» Schmal -, : itrtietw (tetia (kaum xi t w ,*Mai 807 (8921- ) . J -utt 915 (905) , $ « rtemWJ W niedriMj „c <
108714 ( III » , Tchuialz loco sor» (890) , leichte .2 tmTf ^
785 (785) . lcichte Schwein « höchster Preis 810 (810h
drigster Preis IHK) (mxi ), schwere Schweine ^ '̂

„
'
„ o -ufiitrr ' ® mTchwein .»ufuhr

92 0011 (77 0001 .

uiiflii , lujuucic cuin ' utiv
eWco «o 16 000 (10 000) , i * n ' cm

» ewwtf , 25, Mär, . ( ,>nn ( |ptnd ). l ? etie S -i>>uk , '15 » ^ , .Klammern . » 2 <f)iital « unma Leitern loco 9/0 (4 1/») . *
loestern 955—9t »5 (950—9(K)) . Talg , ,'oezial extra
tose 4^ Tal « , in Ticrces V:* (4 'h ) .

Sonstig « Märkte . _
tt . Zusndr : ^ ui .irt/Jj
cBfinft- .^ Äruchs - l * '
Stahmer . ff jjhjgir ,

London . 25. Marz . (Drahtlicriciit . ) Äietalle . ä )«'
Tcnöenz willig : Standard p . Kasse 48 ! h .' rr, *" u '

ea select » . p. foh ,
44 ' /,, . Tetll . Preis 43 % , Elektrolyt 4« '.ü—4714 , » c

.
" Ztaudard ^ 1-

tft
Elektrowirebars 4714 . — Zinn : Ten den , stetig • jgl '/i , 5
12114- 121% . 3 Monate 1Ä — 12814 , - etil ^ L b -
Stroit « 12414 . — Blei : Tendenz stetig : ausiai ' . ^
Sichten 12 % . Settl . Preis 12 %. - S > n f - f .V .prompt 11 " , . . , entft . sichten 1214 . Settl . Preis U
Woliramer , 1314.

Knie ! innen . 25 . März ,Preise : ^ .>—34 RM . pro Paar . . .. .Elsenbaduligualliauaustalten Mar Jüdel

c»" .

Mu
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»»» tag . den 26 . März 1981 . Badische Presse J Morgen -AuZgaVe 9lt. HS. Seit« 7.
" " tlMMtiMiitiudKiiMMiiiiiMilllttltltf ••tllllllMItMMMMIIIMItlf•(•Mltlflltt *

Heute unuiiderruliich letzter Tag ! !
ELISABETH
BERGNER
RUDOLF rOHSTER , j

Rey& MUlCZWNÜ !
VnNEJtO-film

Heute DiMMlch letzter tagll

mrrnmn

Camilla Horn
'■> dem künstlerisch

| ^ochitehenden
^ • utschen

l WFUm Regle :
Rudolf

Meiner !
Ein spannende » FUmwerk

mit fabelhafter Ausstattung'
u . unerhörten Spannungsmomenten
Weitere Hauptdarsieller :

Erna Morena - Willy Kaysar
Betty ftmann —Ernat Reicher ^

Für Jugendliche verboten !

Preußische
Landesrentenbank
Berlin ,

das Realkreditinstitut fTlrd . landwirtschaftliche Siedlung ,
verweist für die Daueranlage von Kapital auf Ihn

n Gold-

Lnndesrentenbrlefe
< Reihe V und VI

dinglich «rststellig gesichert
mit Staatsgarantie
reichsmündelsicher
Zulassung ? um Lombardverkehr derl
Keichsbank beantragt und bevorstehend ]

Tilgung : Nur durch Aualosung zu 10O °/0
Stückelung i Goldmark 100,— bis 8000 . — |

Amtl . Bttraenfcura ; Z. Z. 93V8 °/o

VerVauf durch dl« PreuOlsche Staatsbank (Seehandlung ) , I
Berlin W 56, und durch alle Banken , Sparkassen , [

Genossenschaften usw .

Das entzückende Tonfilm -Lustspiel j

Geld aui der SiraBe
. . fieorgMuander

der großen Stimmungskanone
ferner : Lydia Pollmann , Hans und

Hugo Thlmlg , Hans Moser .

LI

uiaidstraße

UNION-
Theater

[Kammer
»

'^ spiele Kaise .str . 168

J ® neue Tonfilm - Bünne !
| ** ' ich die mit großom Erfolg

», gekrönte Künstlerin

l » UmA BAHKV
"rem ersten deutsch . Tonfilm

Morgen
Ehrenabend
der
Gloria -
syncopafors

5 internation . Solisten
im

Roederer

J ^ ner das fewelnde Filmwerk :

Öle Spionin
m

der großen Künstlerin

? * ETA GARBO
I Sehnsucht Jader Frau >

„ 3 30 e .1S 9 .10 Uhr■Wonlm B .II a .19 Uhr

SjfEODEON

tüÜder - Konzerf

der verstärkten Kapelle

Franz Dolezel

Caitfoßfhfafrr
Donnerstag . 26. Mörz
* D 22 ($ omterJtao =
Miet « ) Jrt .' iMemctnbf

601—(iOO
Der Mantel

Oper von VueeinI
Dirigent : Schwarz .

Regie : Prufcha .
Mitwirkende -

Haberkorn . Winter ,
Kalnvach ttieser . Dr .
Lang . Ldier . Oerner .

Hierauf :

Schwester
Angelica

Oper von Puecini
Dirigent : Schwarz .

Regie : Prufcha .
Mitwirkend « :

Blank , yanz , YIi<v »ach.
Haberkvrn , Winter ,
Bauer , Burk , Hell-

muih . itrauft , Kurr .
MoNchmann . Silviniu »,
Tilgradt .

Hierauf :

Gianni Schicchi
Ovp von Puecini
Dingen « : Schwarz .

Regt « : Pruscha .
Mitwirkenve :

s? is <vr>ach, Haderkorn ,
Selberlich . Winter ,
« urr . Falke . y . Gibt .
zlng«r . How ^ ch, Kaln -

niefer , Löser ,
Tchoepslln , Schuir ,
Lindemann . Meher

Ansang <» Nh,
End « 23 Uhr

Preis « O (1—7 mt .)

Ofr . 27. Mar, : Ter
iRnfenfnUflUer . Sa Ä .
M »r, : Zum ersten
Mal : Da » Reich Got -
tez in Böhmen So
ZS MSr, :

ffottwrthmig -
Keine VorftelluNa

Versteigerung.
« alserftrafte 160,
au » einem Nachla
Diplomat . -Schrelbtisi
B« » «lschranl . (Son -
'»ecken , Z Teile ) . Tosa ,
cl . Tisch- u . Häng «-
lampe , eisern . Schirm -
stiinder . alt . Teppich ,
iMaMftn , 2 OelgemiUde
mit Goldrahmen .
' J * IM/r Teles " 7SÜ

(14037)

Plakate
werden rasch u . preis¬
wert anaefertiat in der
Druck . F . Thiergarten .

tBadlebe Treffes

Tiermarkt

Sun « , rassereine
Äauhh .-Dackel
Hündin ) , in sehr crt.
ÄNd« zu faitf . gcsuch!
orholzstr . 11 , III ., I .

weif », in gute
i»» . MÜSpreis »u

Hand »
verkaufen .

Sunt », Liedigstr .

SrOolunasDeim o . staöt Saris
tüfit In Baöen -Baöen .

TaS Helm soll Mitte April wieber eröffnet
werden . Verpflegungssatz Sei 5 Mahlzeiten
für bi« fiae Gelbst ^aliler 4.50J/ . für jRaffen und
auswärtig , Selbst,ahler hJl . Persönlich « An¬
meldung werktäglich von 8—1» Uhr bei »ns ,
ÄerwaltungSgebäude Zim . Nr . 18 . (18885)

Städtisches Krankenhaus Karlsruhe .

1.8 Deutsch «
Zioeraliiilmer .

1» weih « Seghorn
>u verfaulen . Korn -
weg 9. l . "

Weg . Ausgabe d. Zucht

Serf . 1.4 W . Leghorn ,
z Stück 3 Woch. alt «

ltlntaaSfvckeu ,
Schirmaluckeu .
Brutapparat ,
scharser Svolsshund .

« itsltr . 11. *L

Ladentheke
Gchneflw , sow . Obst -
stänver usw . zu verk .
Werdersir . 81. » H1783

Sichener
Schreibtisch

gut erhalten , sofort
preiswert adimeben .

« rtur « » er .
kaiserstrafte ISSiliA

Rohhaarmatrave AM ,
Hut « teil , neu « Woli -
matrav - u m . Keil 32J ( ,
Öfttcn m . Rost v . 15J (

. EhaiselosguesSSue ,
■fa HO.* , SDiwand

85 . TO U. 90 M , Aus -
' iehtisch »tut , Iturig .

18> . »iürige
o . 85.« an ,
HV.« .Wasch -

mmode m . Marin , u .
I<rufIakS '>,L,voI

. M Ichranf 70 .4 ,
dfl . eich . Uii .herlchrauf
ilv ^ , vol . rund . Tis »

Herrenzimmer, neu.
Schreibtisch , iedoch
nicht (tanz eenan z .
Btioharschrank t>ass . ,
daher für 350 .— Mk.zu verkaufen . Das
Zimmer besteht aus
einer 3-tflriBen Bi¬
bliothek w . moderner
VerKlasun « , 1 DIplomat mit unulischon
Zl .een , 1 rund . Tisch .
2 Stühlen mit ech¬
tem Luder , sowie
einem Sehreibwuso !,
genau dazu pasRend.
Dieses Zimmer kön¬
nen Sie auch aiij
Teilzahlung bezahlen .
Auch hierfür nehmen
wir Ihre alten Möbel
in Zahiunst . (13673)

Möbelhaus

Carl Baum i Co.
Rrbprlnzenstr . 80.
Kein Laden .

100 Zimmer u . Ktlch .
Eleg ., gebr ., eichener

Bücherschrank
180 dx ., tve&nl . nufji ),-

-Ä, Shaiselimg . 32" tisch ITM . tonn .
rtfhH . Wasch ,

tomnt . 35 u . 66 M ,
Siachtt . m . M . J3 JH. .
Bertif « 42 ivicssf bei
traftner . DouglaSstr . Ä!
(Laden ) . (13692)

ar ™
fv " ipl . 0 «W. _
lilch m . Marm . . Dacht ,
tisch vreiSw . abzugeb .'

ilippstt . Sa . II . »

. .. . Haus « :
inf «Intitr . ,

- Ich.

BüfettMöbel aller
Wrl Dorf. blll .» ischma « n .

Kaiserstr . 211
Telefon Nr . 7868

Heute letzter Tag !
1

SchOtzei Eure Tochter l
Ein Mahnruf an alle Eltern von dem
Leiter des Jugendgerichts von Los Angeles

2 Der Mädchenhirt
ein n .m, def die

TragiK u . das schicKsal

derunehelichenKinder
behandelt .

In der Hauptrolle : Werner Füllerer .

.-Vi -v

OBERST REDL
im Tonfilm schildert die aufsehenerregendste und folgenschwerste

Spionage - Affäre der Welt

OBERST REDL
war ein Weltskandal mit dem Hintergrund einer tiefen .

menschlichen Tragödie mit .Alfred Redl , als Oberstleutnant I, Kvidenzbiiro
( Spionage -Abt . de« Generalstabs ) in Wien

Alfred Redl , als Oberst -Generalstabsclief beim
KorpRkommando in Prag . . . . .

Vera Nlkolaiewna . eine russ . Geheimagentin

t

jmeodor mos

unter de
Stephan Dt

m Decknamen
olan.

icRnamen .. tJrüfln Lewsnsow MI
Ulanen -Leutnant . ' Otto Hartmann

Oberst Martsehenko , Milltiir - Attache bei der kaiger -
lieh russischen Tiotschaft in Wien . . , Friedrich Hoelzlinr. >- -- - rij « Alexander MurskiDaragalelf , ein russischer Spion

OBERST REDL S
Entlarvung war da » sensationelle Ereignis vor Krlegwbeeinn .
Diesem österreichischen Geneialstabs - Olierst wurde nach¬
gewiesen , daß er jahrelang in russischem Solde geetanilen
und seinen Auftraggebern die geheimsten m ' litUrw -ni 'h Doku¬
ment ;' , darunter auch die Aufmar >ohplüne verraten hntte . J 1®"
ser Tonfilm , in dessen Mittelpunkt der " ößte Snjon der Welt¬
geschichte steht , schildert streng sachlich , aber gerade ?eshalb
in einer besondere packenden und heraaufwllhlenden vy_

eise ila«
Leben und die Taten dieses furchtbaren Menscnso .

OBERST REDL
uiird taglich 33Q 515 6® 8" in dem

Palast - Lichtspiele
HBWBeWSTRASSB 11 • TtLEFON 3803

gezeigt MHHNI
Kein Film hat j «mal « ein solches Aufsehen erregt !

Pfl -Ll

(vHi7Zi rSAränhcföeT

ifllBSSEülP ,

^ sfeenrofrenrlifferfflö .[lVu n .
'"K »S des OrtSstrahenseledes
^

» Hwdebeschluh folgenden Zubalts

! l̂ \ tQ' ' arett nicr der an solgenden Straben -
i K}( k .' ? i ' nden Grundstücke haben der

au ersebeu :
1

%
Ä# Uer Straße längs der Elld -

Strahe längs der West -

Ä̂
°
U«e»

'A '' ^ laa . dl« Lifte der bei -
Ah '1 ibr? . ^ rundeigentllmer . aus dencn

»s an die Strafte anstohenden
V « 5 " » ae» ^ iltragShöhe , u ersehen ist.
Ston?1* w ? des StrakenplanS sowie ein

G. ,?
>net >id«bcschl,,sseS »her die all -

A » hihi ? ' ®ke för den B - izua der
< A? / »u den Strahenfoften liegen

K?
'

al
. I . auf dem Rathaus -

SÄ 9i » i mn ! fr Nr . 100 ntr ttinfichj -
■Ä »Hclni & 5? un «en argen den beav -
i "d >? bis .^ beschluft sind bei "

6*
tJ '

JL " Mär , 1931.^ terbiirger« « ifter .

Ufs (filu «.
. hierher

(14047)

Täglich
8 U h r

Pariser Revue

Nachm. 4 Uhr
Abends 8 Ubr

Scheidung
ein tollar Sketsch
mit Sie u . Er Rappo .

TANZ

TSglich
2 Ausgaben

r>hs ^

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Größte und bedeutendste Zeitung
Württembergs

Sehr schöner , versilberter

spottbillig »u verfausen . Adresse , u erfragen
unter «08 in der Badischen Preffe .

Werbe-VerKau!!
Diwans ,

Chaiselongues ,
Matrahen

nur prima Arbeit ,
staunend bill ab,ugeb ^

6pUw . Inlbitt . 7

(Beledenheit .Pianos
in eigener Werf -

stätfe durchgearbei -
tct . stets zu günsti¬
gen Preisen abzu -
geben . Garantie .

H. Maurer
Pianolager ,

Kaiserstrafte 176,
Mt f ' rf # ra ^ f« eriil »

billig zu oerf . Wald -
hornstr . 02 . III , r . •

Chromat .
Bandonion

neu , m . Kosser , erst .
Nass. Fabrikat , pretsw
zu verkauf . Zu erfrag .
SrlcgSstrafte 17« . J .

(SHZ7A )

Herd . 2sl WaöHerh .
Kinderwagen billig zu
verfaiii . Adlerstr . «2 .
Speisestube . *

f weiS . Herd , 1 GaS -
verd . 1 Nähmaschine ,
2 eletfr . Vamven , fast
neu . billig,u verlauf .
KriegSsir . 165. II . * KindnlchulMlt

fiir 10 Mk . z-u verkauf .
iSahnhofplab 14 , I . , t .Gasherd

4W., m . Bock- u . Grill -
ose » , ncuweftia , weg .
W«g, » a los . billig zu
»« rfausen . (VH17SS)

Hcrrrnftraße 54, l . .

Kind - rwage «
mod . . gut erb . , billig
m verk . Zähringerstr
Sk. N . r .

Kohlenherde
Z » rilck <>«holt «7' Iehr gut
erhaltene

Größe : S4XSS
80x54
7(1x60
87x iO
88X60

mift Kohlenwagen und
Wärmeschrank . billig
zu verlauf .
Wllhelmstr . K , Hos.

Kinderwagen
noch wie neu . preisw .
>u verkaufen . Marie -
Alerandrastrabe SV. II .
Stock . linfS . *

Weifte « höljiernc »
Kinderbett .

gut erhalten , zu ver -
kaufen . Hirfchstrafte 7 ,
parterre . ( SW177M
Damenrad 45Jt . wie

neu , zu verf . Dam »
merstoif . Eugen - Geck-

Grammophon
Tlsivapp ., wen . g« br .,
in be ŝt. Ordnung , für
25 M « i Verf. » ir ' d»,
Sttt |«tnlle « 151.

Strafte 4«. '

Herrenrad 25 > . . Da »
menrad wie neu , b .z.v.
Kerner . Schützen ftr .5«

1014111 )

Kamiau 27/30f
Holliind . Schellflache und Cabliaa .
Stockfische , Cabliauillets , Goldbarsch -
lllets , Kot/ .ungen , Heilbutt , Salin .

Zander Piund 90 #
HUckllnge, Sprotten , Flundern . Ma¬
krelen ßer . Schellfische . Lachs , Aal .
Discti . Cauiar martu : . .Eldoerle

" '

wieder frisch eingetroffen .
V* Pfd . nur i .60 Mk.

SüBeuoiisamgeorangen gpifl. 85^
Preiswerte Wurst- u . Fleischwaren
Bierwurst . . . . .
Nurdd Preßkopf . .
Thür . Landleberwarat
Gek . Hinterschinken .

Pfd . 1 . 20
Pfd . 1 . 20
Pfd . t . UO
Pfd . 1 .80

Sämtliche anderen Preise f . Wurst »
u . Fleischwaren bedeutend ermäßigt .
Obst - und Gemüsekonserven

cu Sonderpreisen .

HansKissel
| Tel . 186 n . 187 Lieferung frei Hans I

Gebr . Maßanzug Gr .
51. 30.* , Mtimntjntnu .
tcl Wr . 44 neu 16 .^ ,
>u oerf . Durlacherftr .
1)1, Htb.. I . »

verrensrnbsahrSman -
>el und Smokin «an,ug
abzugeben . Westend -
strafte os. •

Kindersportwagen
mit Dach dflbl . billig
»u verlausen . Hardt -
Krabe W. IV . SH17SS

I
Beif . , wenig gebr .
Herren-Kleider

Maftarbe ' t s. all «
Zwecke s. Hill ab »,
Sähri » gerit .5za . lj

Reuer

Culaway
für schlanke yiisUr ,
villig u v« rfaus « n .

Zu ersragen Sofien -
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Dr . Konrad Neumann
Dr . Hede Neumann , geh. Tönniessen

zeigen ihre Vermählung an.
KARLSRUHEi . B . HEID ELB ERG

Bismarckstraße 73 Schlot - Wolfubrunentceg SO
A4978 26 . Mari 193 t J

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an äßlich des schweren Verlustes
unseres lieben freundes und Onkels

Ferdinand Miller
satfen wir herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir für die ehrenden Worte der
Herren Inhaber und Angestellten des Bank¬
hauses Straus & Co. , sowie für die schönen
Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE, den 25 . März 1931 .

Schöne herrschaftliche

5 Zim .-WoljNUNg
mit allem Zubehör in
auter Westlage »et 1-
Juli oder früher »u

: nermieten . Anfragen
erbeten an Heinrich

. Möhler & C» . Lager ,
str. 6. Tel . 6853.

( 14041)

Jahrelang « hon

erzielen die Haus¬
irauen mit

LOBA -BEIZE der wasserechten ,
auf ihren Böden einen spiegel¬
blanken Harthochglanz .

Genau denselben Erfolg errei¬
chen Sie auf Parkett und Linoleum
mit

LOBA -WACHS . Achten Sie bitte
auf den Raben auf der Dose , der
bürgt , dal ) Sie das . echte LOBA -
Wachs " bekommen .

Seit über 30 Jahren
bewährte Haarboden -
kräftigungs - u. Haar -

Ä » -w > Pflegemittel . speziell
/WJ I \ für trockenes Haar .
1^ ] T i *) * Biennesselsaft , zu Jl

V \ 7 ^ 1 2 .- u . 3 .80. Waldkräu^ JLf * * * tersaft 16/51 zu M 2.50
I u . M 5.- . für fettiges

\ Haar . Ctmanea -Nähr .
mittel Jl 5.- u . Ji 9.-

im Haarbehandlungs -Institut Gg . Schneide !
& Sohn , Karlsruhe . Ebertstraße 16 .

Gebrauchte
^ülheneinriAung
Schrank , Waschkomm .,
2 »tachttilche . zu tauf ,
gesucht . Angebote uni .
H .n -ÄiO*; an die Bad .
Presse Ml . Haup tpost .

Zu lauscu gesuck « :
1 —2 Anzüge

mittl . Figur , u . eine
Chaiselongue . Airg . u .
9!832 an Bad . Presse .

Herrenanzug ,
mod . Sportwagen

»ei » " r. Vtna . u .
an die Badische Presse .

onene stellen

ßmilern
und Leute , die Pri »
vathauehaltungen be¬
suchen oder solche, die
sich »um Verkauf von
Margarine . Kaffee ,
Tee . Kakao ufw . eis »
neu an allen Orten
sofort gesucht . Kein
Weif» nötig . Hober Ber .
dienst . Bewerbungen
unter I2l » i>Za an die
Badische Presse .

Weiblich
BeftemPfohleneS

Mädchen
nicht unter IS Jahr .,
das Kenntnisse im
daush . dat . in evang .
Pfarrhaus nach dem
Elsaß gesucht . Niih . u .
P8S4 an Bad . Press « .

Tüchtiges Mädchen
mit Kochkenntnissen
nach Brüssel gesucht .
Bvrzust . bis IS Uhr .
Klosestr . 43. II . ^

AllelmnilWeii
das kochen kann und
alle Hausarbetten ver -
richtet , auf 1. od. IS .
April gesucht . Nur
Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden . Angebote un -
tet KS09 an die Ba¬
dische Presse .

Weiblich
Fräulein ,23 I ., such, Stelle als

Anfänqerin
In Tageskasfee
oder Büfett .

Angebot « unt . LI4110
an die Bad .^ Press «.
Ehrliches , fletfe .. latF .

Mädchen
23 I . . das schon in
bess . Hause tätig war ,
und in all . Teilen d .
Haush . gut bewandert
ist sowie in Servieren ,
u . sehr gute Zeugnisse
bes. , sucht auf >5. Avril
oder >. Mai Stellung
in bess. Privathause .
Hotel od. Pens . Äuge -
böte » nt . T 2I) ' S»a an
die Badische Presse .

Kindergärtnerin
sucht Stelle

zu 2— S Kindern , auch
valbtaoSstelle .

Angebote unt . X81S
an die Bad . Presse .

4 Zim .-WoljNUNg
Bad , Mans . , Part . ,sonn ., freie Lag « , evtl .mit © « tafle , gut 1 .
Juli zu vermiet . S! i!h .
Dragonerstr . S, 2. St .

Weltendstr . 46a
beim Mlihlvurg . Tor ,
4 Zim .-Wohn »ng
ZU IZV^ e »u vermiet .

<13817)

4 Zim .-Wohnung
auch als Düroränme
geeignet . u . Garag « ,in der KrtegSstraße , u
vermieten . Angeboteunter Nr . 3514112 an
die Badische Press « .

Schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1.Juli ober früher zuverm . Näh . Westend -
strafte 37 . I ., 10—l u .3- 5 Uhr . (FH177S

Welfenstrnke 3,
BahnhosSn . , ist auf 1.Mai od. spät , eine fch.t Z .-Wobng . in . EtaaftliY Sit M \T)Xft TT 'S

Verkauf soweit Vorrat !

Allg . Molkereibutter ff 1 .48 i/t Pfd.78 ^
Flomen - Schweineschmalz p

^ '
t
"
80 #

Deutscher Rahmkäse 60 °/» * on(Gervais -Art ) • • • Kistchcn 6 Stück ■»* 0

Hildesheimer Rotwurst * Pfd . 50 «̂

Schlackwurst Ii, Fettdarm HPtd . 95 ?

Rippenspeer k-wnd 1 .35

Frische Fische
Kabiiau lm Ganzen ■ ■
KabliaU Im Anschnitt
BratscHel 'fisch
Kabiiau Filet ■ •
Grüne Heringe
LaChS im Anschnitt - •

• Pfund 20 -^
• Pfund 22 -V

■ Pfund 22 #
• Ptund 40 #

3 Pfund 48 "#
• Pfund 1 . 25

MengenabSabe vorbehalte

Holl . Heringe " > stac
^ L

Räucherlachs i. s « ck h « <•• *• 7 -
?

Seelachs w Scheiben • • • W Ftd

Preiselbeeren » Pfund - Eim" ■

Stachelbeeren • • 2 ptund -v «— '

Gemischte Früchte 2Pfund -Do«e
^ .

Dragee -Eier getollt . gros und klein • • • H Pfund 35 y
Rote Zuckerhasen Pfund 1 .00
Rahm -Hasen Pfund 1 .40

Perl *Hilhncr > Eier • stocl<
Fondant Küken , -Enten . Hasen »» ?
Oster * Eier (Cr&ne, Nougat , Marzipan) . » SiOck

Kanad. Reinetien
Pfund 40 ^

prächtige Qualität 4 Pfund 95 -» litronen
s Stack § 3

Teigwaren
niniuiiiuiiniunininniiiiniuiiiiiiiiimtiiiamnnimiiiaiiiiuiiuuiiniiiiii)

Backobst

Eier- Bruchspaghetti . . .
1 Pfund - PaketEier Bruchmakkaroni __
I Pfund -Paket « » V

Eier-Makkaroni _ _
oder Gamüsanudaln , I Pfund -Paket 53 *v
Eier Gemiise - Hudein . . .
•eicht gefärbt Pfund "

Hartgrieß -Hakkaroni __ .
u . Spaghettl - Bögchen , l.gefbt . Pfd . 38 "

18i
Calif. Misch Obst pfd. •*»
Caiif. Pflaumen ™-88' 48 ,
Calif . Pfirsiche •

Pfund SS -"

70*Pers . Aprikosen
Caiif . Apfelringe
Calif. Birnen
Calif.

' Aprikosen • • •

FeinsL Weizenmehl 110
B Pfund I » III

HaseinußKerne 0 g ^

Coccsraspel 42 -1 Orangeat OBj
M Pfund Jim & "

Kalif. Sultaninen
Pfund

Zitronat
y Pfund

t ö .. TOoon0 . m . VDtag.» e f o . _ a «. „ . i .
&8fl. ju v. Räb . II . st voriib

'
g. , u vm . (1383a(8V1774 ) 72. »ort .

Zimmer , schön möbl .. Schön möbl . Zimmer .
an berMst . Herrn od.
Dame billig zu verm .
Waldstr . Z. III . (13845

Gut ntöM . Zimmer
auf 1. April ju verm .
Wilhelms » . 83, IV . t .

(B55H2005)

Zu vermieten

Laden
Zentt .. m . 3 Z .- Woh »
nung . auch getrennt ,
sos . btll . zu vm . N -ih .
Adlcrst . 32, SVeisestube

Kleineres Büro
mit Lagerraum sofort
lu vermieten . (FHIKgS
Stesantcnstr . öl , II .
2—3 Büro -

oder PrariSrSunre
zum l . Mai od . Fu «
Hrbelstraftc IS , 1 Tr .,am Marktplav zu ver -
mieten . Auskunft bei
RcNmann . <I3ßS8 )

Stellengesuche

Kleiner Lager - od.
Unterltellraum .

ar . Einfahrt , befo ».
Vers für Maler ge -
eignet . Jl 18 — mo -
natl . ku vermieten .
Näh . Sofienstr . KZ.

( 14043 )

Viel Geld
sofort u . dauernd ohne
Kapital u . Risiko zu
verdienen . Ansitntier
werden geschult . Eil -
angebote an Bankier
Otto Sbtt !. Wien , I .,

Schottcnrtnp N .
<A4SV>)

Selucht werden cimige

Datnett unt
öftren

litt fftnfüfir . eine ? gui
verkäuflichen Hau ?-
baUiingSaeaenstand - s .
x R .P Offerten unter

iin Vad . Pre "e .
Ein der Schule ent -
la « . Knabe kann alz

BflifPtiefiti 'M
s ?Ä . n"s
ientals möglichst fof .
nach Ottern in die
Leftre treten . Offerten
unt . Nr . C 20189a an
die Badtl -be Presse .

» räft . , el»rl . u . fl - is,.
Junge fultx eine

Lehrstelle
in Bäck. u . Konditorei .

Angebote unter ZW »
an die Bad . Preise .

Metzgerlehrling
sucht sofort oder aul
Ostern Stellung .
Zu erfrag , u . (#202500
in der Bad . Presse .

OFFERT¬
BRIEFEN
dürfen Originaizeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig gnßen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen werden
sieb Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

WeberltMe 14
(Ecke Havdnplatz ) isteine herrschaftliche
7 Zim .-Wohnung
mit allem K»mf . . fonn .Lage , auf 1 . Juli zu»erm . Anfra « . erbeten
Weberftrafte 14 . 1 Tr ..
Fernsprecher 347 .

<FH1778 )

Möbl . Zimmer
Zeittr ., fof . <fep . Ein -
»« >«»> gesucht . PretS -
angevote unter L8N>
an dte^ Bad .^Presse .
2 eins . möbl . Zimmer
mit gut . Pens ., fof . zuvermieten . (g £>17!
(Hnr' rnftrafte 8 , 2 . St .

Parterrezimmer
lt«t Möbl . . üu vermie
ten . Kaiserallee 115,rechts . *
Möbl . Zimmer , sev .

! Eing . . el . Licht , aaif 1.
April zu vm . Kreuz
str . 28. iv . lks . *

I Gut möbl . Zimmer ,el . ? Icht. beizb . . event .
Badben . . f . 25 Jl zuVenn . Treilschkestr . 7.
oart
Leeres u . möbl . Par -

lerrezlmm . m . Küchen -
ben . . sos. bill . zu vm .
Yumboldtstr . 2?. ♦
Wroti . JTimmet nnd
k̂üch« leer an berufst .
Frau od . Arl . , u vm .

Bunsenftr . 10. L
links . *
Gut möbl . Zimmer

wuf i . Avril zu ver -
mieten . Sofienstr . 45.

, III . Stock .
Hübsch möbl . Zimm .

, mit flies, . Wasser u .
' Tel .- Benützg . an be¬
rufst . «>rl . od . solid .
Dauermieter zu v«r -
miet . Kaiferallee 25a ,
oarterre . l^ Hl777 >
Möbl . Zimmer mit

SrüMtilrf an sol .. be¬
rufst . Herrn zu verm .
vreis 28 Jl . Leovold -
Ftrofif 40. vt . FS1776
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht sofort zu
vermiet . Hirfchstr . 76,
II . Stock . l ^ S ' 7 ' 4 '
Freundl . möbl . Zim -

mer m . el . Licht in ruh .
Sause sofort zu verm .
Schesselstr . 42 . III .

( » 01770 )
Gut möbl . Zimmer

,n vermieten . Schessel -
strafte ö. II . (801769

R0BEL & FlfcDLER CHEMISCHE FABRIK G M B H LEIPZIG- C1
Am Zentrum ist

7 Zim .-Wohnung
für Mark 128.—. fern .
K Zim .-Wohnung
in bester Westlog « für
Mk . 150.— m . s»mtl .
Zubehör zu vermieten .
Näh . Kuiserstr . 121. p .,
Telefon 23S. (14V72 )
K Zim .-Wohnung
Bad , Zub ., preiswert
per 1. April zu Venn .,
auch f . Büro passend .
Sofienstr . 47, Hang .
Schirmerltrafte 3, II .,alt . Hardtwaldstadtteil ,
Serrsch.-Wohng .

K Zimmer , a . 1 . Juli
»u vermiet . Anzusehen
£ - 5 U . Rah . 3. Stock .

(140i9 )
kiseulohrstr . 28, schöne
onnige . Weststadtlage ,
3 Zim .-Wohnung
III ., mit Diele . Bad
a . Zub ., Ofenliet *. auf
sofort od. 1. Juli zu
vermieten . Näher , da -
selbst 1. Stock . *

II ..

Elke Elllinger-
uni) Winlerltrake
sind

4 u. 5 Zimmer -
Wohnungen

und Mansarde m . ein -
aericht . Bad . Etagen -
heizg ., Warmwasser -
bereits , etc .. sofort zu
vermieten . (66331
ASbereS Telefon 2761

3 Zim.-U7oliflunB

Turlad »,Turmberglage ,
ist eine schöne

Villenwohnung
von 3—4 Zimm . samt
Zubeh .. aus Äprll od .
später ' '
Schiller zu verm . Näh .

str . 4a . pari ., r .

in der Schützenstrabe .
Vorderh ., II . , per 1 .
Mai ju verm Ang . u .
!? .äB. 1204o an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Schöne , sonnige

3u. 4Z. ujoi}nung
III . Stock . Bad , Log¬
gia , Mansarde , in gut .
Haus « auf l . Avril
oder später billig »u
vermieten . Näheres
Karl Löfflatb . Gluck
strafte 12 . ( 13468)

Frdl . ger . S Zimmer «
wohnnng zu vermie -
ten . Schesselstraße 2.
III . Stock . *

In schönster sonniger Lage
strab « (Nr . 6)

der Ettlinger -

MMs -Mnnng
2. Stock . 6 sehr geräumige Zimmer . Bad «- u .
Mädchenzimmer , zn vermieten . Auskunft b.Neumauu , 4 . Stock . ( 14029)

3 MIIM -MIIIM
BiSmarckstr , 79 .

3 Zimmer

Hir lM
a

^ U
aiiM

U&
« uo

' Mcbhardstraft ^ 12, 8. Stock . Bahnliofnähe .
i
'
t verm An,us bot modern , geräumig , evtl . mit Autogaragc ,

Näh l>. Z miuermann ^olort oder später , u vermieten . ( i :>85S>
Moltkestr . 25. (FH1676 i Näheres Klauvrechtitrabe 13, Telefon 8131.

Geräumige u . sonnige3 Zimmerwohnung
mit allem Komfort
Kricgsstrafte 187 , III .lks . . auf l . Avril od.
föntet su verm . Näh .
Leopoldstraße 17. Ii .

( KH 16081

3 Zim . - lMnung
mit Balkon , sofort be,
ziehbar , billig zu ver¬
mieten bei Görger ,
Moltekestr . 1ZS. 8. St .

Zimmer
Tchloftplat , 10,2 Tr . h.

sind -2 schöne, gut

möbl. Einzelzim.
m . el . L ., Bad u . Tel .,In gut . Haus « an bess .
Herren preisw . aus 1 .
llpril zu vermieten . *

1 oder 2 gnt möbl .
Zimmer ( Wolm - und
Schlafzimmer , 2 Bei -
lenl , mit Kü ^ enben .bei berufst . Dame zu
verinieien . Anzusehen
n. 11—2 Uhr. Brahms -
rtt . 18, IV . *

Sonnige » Zimmer In
ruh ., vorn . Sause zu»erm . Kriooeft ' . 178.III .. Ecke Leonoldstr .

( SH 17241

7/imuier
schön möbl ., el . Acht ,
1—2 Bett ., sof . zu vm .
Hirschsir . 6« . Z. Stock ,bei der Kriegsstrake .

(8H1709 )
Frdl . möbl . Zimmer

aus 1. April zu verm .
Lessingstr . 13 , 3 . Stock .

(JH17210 »
Gut möbl . krdk. Zim .
ruh . Lage , evtl . mit
Pens ., auf sof . zu vm .
Seminarstr . 2 . 3 Tr .

( ftH 1771)

fflietgesuche

3 Zim .-U7shnung
sonnig , von 2 erw .
Pers . ges. m . Bad und
wtansarde auf 1. Juli ^
vreisangebote unter
iX»!> an die Badische
Presse .

Kaiservlatz
Sehr gut möbl . Zim .,Bad u . Tel ., auch vor -

übergch ., zu vermiet .
Amalienftr . Sl , 2 Tr .

(13837)

Kinderloses Ehepaar
sucht auf 1. April
2~Z Z .-WohNNNg
mit Baderaum In nur
Mtem Haufe . Angebote
mit Preisangabe unt .
<t>. G . 6807 an die Ba >
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Ausserhalb Karlsruhe

3-4 Z .-Wohnung
(Neubau evtl . Einsa -
milienhaus ) mit ein -
ger . Bad «. Zubehör
auf 1. Juli 1931 , u
mieten gesucht . Angeb .
mit Preis unter M81I
an die Badtsche Presse .

2 Zim.
mit

(tun ,

Presse

An - 'ii) ü VtTkaufe V°n

Kraftwaqpn und Motor "

Dürkovp
8/24 PS .

4-SIHer . ossen , in aal-
tem Zustand , zu (iw . fl
)u vcrks. Angeb . unter

3a an Bad . Pr .

Fiat 6/30 PS.
fabrikneu , Limousine ,
4tflrig , billig zu verkf .
Th . Genter , Forbach
in Baden . <20A>7a

4/1« Opel -
Limousine

in gut . Zustand , yanz
billig zu verk . <20A7a

Blessing , Oberkir » ,
Butstvbachstratze Sl

r ? ,? KflS

zu verkaii ' ^ z?t«

MM

S To .. »Aier , AzS
kaufen ..
ner

„ dir

Weine . nichVp
'
br̂ ]:

A
lieh her . OB, und

„ jeb 1
machen war f
nicht hô

\ neue
{ b

Sk

Werkstatt Markgrafenstr . ^
Pn >mpte Bedienune 11

Rassiger 6/30

Fiat - Wa9 en

bat, Rest in 8 Monatsra ^ Pttl^ -
tet 620277a an die B aoti ™-

cnrysier -

RoaflsteP ".^

Gr . gut möbl . Zimm .
1—2 Bett , zu verm . *
Scheffebstr . 50 , 3. St .
Am Mühls . Tor ist

g. möbl . Zimmer an
solid . Dauerm . , u vm . !
Auzus . v. 12—4 Uhr .
Amalienftr . 93. vart .

(& H1687 )

Anhänger lür Person

Stil Schüler.
Tonn ig . Zimmer mit
Pension bei ruh . Kam .
bill . zu vm . Auskunft
unter R « l » an die
Vadtsche Presse .

Frdl . möbl . Zinnncr
zu vermiet . (<5 £>17!M)"

2 Tr . -

Zweck e
iur

rt
' o & '

liefern in solider Konstr u
in allen Größen , für alle

Leopolds » . 20 ,

U. KAUTT & SOHN .
KARLSRUHE , Watdhornstrau »
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